
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1916

216 (11.5.1916) Mittagsblatt



Nr. 310 Karlsruhe , Donnerstag, den 11. Mai 1916 54 . Jahrgang

Badischer Beobachter
Fernsprecher 535 Mittagsblatt Postscheck: Karlsruhe *8*»

Bezugspreis : In K >rlsruhe durcb Träger zugestellt vierteljäbrlich Mk. 3 .20 . Von
der Geschäftsstelle oder den Ablagen abgeholt , monatlich 75 Pf . Auswärts (Deutschland )
BezugSvreiS durch die Post Mk. 3 .65 vierteljährlich oiine Bestellgeld . Be >

'tellun « n in
Oesterreich - Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schweiz bei den Postanitalten .
UebrigeS Ausland (Weltpostverein ) Mk. 10.— vierteljährlich durch die Geichästsuelle .

Erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben
Beilagen : Je einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitige

Unterhaltungsblatt „Sterne und Blumen "
da ? vierseitige UnkerhaltiuigS

'olatt „ Blätter für de » Familien -
tisch « und „ Blätter für Haus - und Landwirtschaft "

Anzeigenpreis : Die siebensvaliize kleine Zeile oder deren Raum 25 Pf , Netlamen
60 Pf . Platz - , Kleine - und Stellen - Anzeigen 16 Pf . Bei Wiederholung entsprechender

Nachlaß noch Tarif . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen - VermittlungSstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittag ? 8 Uhr , bezw. nachmittag ? 3 Uhr
Redaktion und Geschäftsstelle : Adlerstrahe 42 , Karlsruhe

Rotationsdruck und Verlag der „ Vadenia " , A .-G . fiir Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Veranlworüicher Redakteur für Deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland . Nachrichtendienst . Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Svrechstnnden : von bald IL bis I Ubr mittag ?

Verantwortlich : Fiir Anzeigen und Reklamen :
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Wer hat Casementverraten!
JNB . Der bekannte amerikanische Jour¬

nalist Edwin Emerson macht in der Conti-
uental Times hochinteressante Enthüllungen
über die Verhaftung Sir Roger Casements ,
tue den Engländern nur durch einen über
Amerika geleiteten Verrat gelang . Er
schreibt u . a. :

Es ist seit langem Mannt , Haß die britische Re -
gierung einen Preis auf >en Kopf Sir Roger Case-
mentS , des irischen Patrioten , der sich jetzt im Tower
in London befindet , ansgesetzt hat . Ich erwähne
diese wohlbekannte Tatsache «ausdrücklich , um die
schmutzigen Motive klar zu stellen , die bei den gegen -
wärt !gen Verrat an Sir Roger ausschlaggebend
waren . Daß «die leichte Gefangennahme Casements
an der irischen Küste das Resultat eines Ver -
r a t s war , ist bereits öffentlich in einer Versamm -
lung amerikanischer Iren in Newyork festgestellt
worden . In dieser Versammlung stellte Mr . John
Devov , der bejahrte Herausgeber des Gaelic american
fest daß er positive Beweise habe , daß Sir Roger
Casement den Engländern in die Hände gespielt
wurde infolge eines geheimen chiffrierten Tele -
gramms , das Sir Cecil Spring -Rice . der britische
Botschafter in Washington , der britischen Regierung
infolge einer ihm vertraulich gemachten Mitteilung
eines Mitgliedes des Wilsonschen Kabinetts sandte .

Diese schwerwiegende Anklage hat eine be¬
deutsame offizielle Bestätigung von der
britischen Regierung gesunden . Kein geringerer
«ls der Marquis von Lansdowne sagte am 26 . April

der Londoner Times : „Vor drei Tagen lau -
- der Westküste Irlands in einem Fal -Boot
jjret Individuen , von denen zwei gesangen genom¬men wurden . Einer von ihnen war Sir Roger
Lajentent , 'dessen Name ineinen edlen Freunden

- >und mir selbst wohlbekannt ist . Mein edler Freund
sLord Mi -ddleton ) schloß seine Rede mit der Be -
hauptnng , tmß feines Wissens mehrorv Warnimgen
der irischen Regierung zugegangen seien . . . Die
einzige Warnung , die wir erhielten , bekamen wir am
Tage des Ausbruchs von einer auswärtigen
Quell e .

" Diese Erklärung Lansdawnes wurde
weiter bestätigt durch Viscount Peel , der sagte : „Ich
weiß , daß sehr einflußreiche Leute die Regierung
gewarnt haben .

"

So entsteht die Frage , wer waren diese „einsluß -
reichen Leute "

, die die britische Regierung speziell
gewarnt haben ? Es ist klar , daß Casements irische
Freunde in Amerika nicht schon lange vorher über
seine Bewegungen informiert sein konnten . Es
bleibt also nur übrig , daß der Verrat von irgend
jemand in Deutschland ausging . Wer in Deutsch-
land ist aber unter den bestehenden strengen Zensur -
Vorschriften für Telegramm - und Briefverkehr in der
Lage , uuzensierte Mitteilungen außer Landes zu
senden ? Sicherlich kein Deutscher oder Ire in
Teutschland , dem Sir Roger Casement seinen Plan
anvertraut haben mochte.

Als Casement von Berlin abreiste , um seine ge-
fährliche Fahrt nach Irland anzutreten , war die
erste Nachricht , die seine Freunde in Deutschland
über sein? Abreise erhielten , eine Reuter -Depesche,
die erklärte , Casement sei als „Spion " verhaftet
worden , ohne aber Zeit und Ort dieses angeblichen
Ereignisses zu nennen . In Wahrheit war
Casement am Tage der Veröffentlichung dieser De -
pesche aus hoher See und es ist jetzt definitiv
bekannt , daß seine Gefangennahme 'durch die Eng -
länder erst volle ach tu ndvi erzig Stun »
den später stattfand .

Seither hat man sich, große Mühe gegeben , die
Bedeutung dieser verfrühten Depesche zu ver -
* u schen . Es sind dabei die Herren vom Reuter -
büro in England und Holland durch die Korrespon -
deuten der Associated Preß in Deutschland und
Oesterreich eifrig unterstützt worden . Es ist be-
kannt , daß diese Korrespondenten auch für das Reu -
ter -Biiro arbeiten , da diese zwei großen Nachrichten -
Agenturen in England und Amerika eng verbun -
den sind . Es wurde versucht , div Sache so darzu -
stellen , als fei die verfrühte Depesche von Kiel aus -
gegangen , wo man glaubte , daß Casement sich auf -
gehalten hatte .

Ich bin in der Lage , autoritativ mit -
zuteilen , daß keine solche Nachricht von Kiel oder
irgend woher ans Deutschland gekommen ist.

Als später bekannt wurde , daß Casenrent in die
Hand . der ihn erwartenden Feinde gerade am Tage
fcc-s Revolntionsausbruches gesangen war , ließ der
Berliner Korrespondent der Associated
Preß bei seinen Kollegen durchblicken , daß er über
Casements Pläne Bescheid gewußt habe .
Eeit dieser Prahlerei ist bekannt geworden , daß die-
s'. r Korrespondent seine Wissenschaft nicht auf
dem regulären Weg seinen Nachrichten -Büros
Zugehen ließ .

Stellt man alfo die Frage : „Wer verriet Case -
weut ? , so ergibt sich folgendes : Jemand (nicht Mr .
^ affnev , wie behauptet ) benachrichtigte einen ame -
* i ?mnschen Zeitungsmann , dieser gab die Nachricht
^inem hochstehenden Frennde weiter , der nngehin -
bert mit den „« njlußreichen Leuten " in Verkehr

trat , die Peel erwähnt ; und diese wieder ließen Sir
Cecil Spreng -Rice in Washington davon wissen So
erhielt die britische Regierung ihre „spezielle War -
nung "

. (ni .)
— °tx % >o •—

Wenn Frankreich wüßte . . .
JNB . Während die französische Presse die Kampf -

läge bei Verdnn im rosigsten Lichte darzustellen sucht,
verhehlt sich die italienisch « Presse den Ernst der
Lage nicht . Der Corriere della Sera erklärt , selbst
wenn es den Deutschen nicht gelänge , weiter vorzu -
dringen , so sei andererseits auch an eine erfolgreiche
Offensive der Alliierten nicht mehr zu denken . Auch
die als ernsthast bekannte Turiner Starupa hält die
Lage für sehr ernst und wendet sich gegen die nn -
würdige Art der Pariser Presse , alles möglichst
harmlos darzustellen . Unter dem Titel „Wenn
Frankreich wüßte " schreibt das genannte Blatt :

Die heldenhaften Soldaten an der Front können
'
wohl beanspruchen , daß man ihre unsäglichen Leiden
ernst bespricht und ihre unzählicheu Toten ehrt .
Avancourt , Malancourt , Toter Mann , Rabenwald ,
Douauinont und Vanx — die Namen sind verschie-
den , überall aber ist die gleiche fürchterliche
Hölle . Zunächst müssen die Abteilungen , die die
noch Ueberlebeuden in den Schützengräben ganz
vorne ablösen sollen , an Ort und Stelle kommen .
Die hinteren Stellungen liege ?? meist fünf Kilometer
von der Front entfernt ; manchmal auch sechs oder
sieben . Diese ganze breite Zone wird ständig von
der deutschen Artillerie unter heftigem Feuer ge°
halten . So heißt es denn fünf , sechs , sieben Kilo -
meter durchmessen auf halb zerstörten Zugangs -
wegen , in Gräben , durch die die Granaten fegen : auf
Feldern , die mit Leichen besät sind und wo ein
Granatloch neben dem anderen gähnt . Die wenigen
Bäume bieten keinen Schutz , ja sie sind ein gutes
Ziel für die Deutschen . Es nimmt oft vier Stunden
in Anspruch , diesen Weg von fünf , sechs , sieben Kilo -
metern zurückzulegen und immer gehen dabei
zehn Prozent der Mannschaft ver -
l o r e n . Jede neue Ablösung häuft neue Leichen zu
den alten .

Das ist nur der Anfang . Sind die Soldaten
endlich angelangt , so müssen sie sieben Tage
lang in ihren Stellungen verbleiben . Sieben
Tage lang sind sie abgeschnitten von aller Welt . Sie
müssen eine volle Woche aushalten ohne jede Hofs -
nung , mit Lebensmitteln oder mit Patronen ver -
sehen zu werden . Auf dem Wege schleppten sie niit
sich , so viel sie nur tragen konnten . In den fast
ganz zerstörten Schützengräben finden die müde an -
kommenden Soldaten hie und da noch etwas Muni -
tion vor , sehr selten aber etwas zu essen . So müssen
sie sich einrichten mit dem Wenigen , was sie bei sich
führen . Wie auf einer Insel mitten im Weltmeer
sind sie abgeschnitten von jeder Unterstützung — eine
Woche lang . Und wer von ihnen wird diese Woche
überleben ? Nicht einmal Verstärkungen dürfen sie
erhoffen . Sie müssen Widerstand leisten , wie klein
auch ihre Zahl und wie furchtbar ihre Verluste .
Kein Mechaniker kann herbeigerufen werden , sollte
etwas an den Maschinengewehren brechen oder in
Unordnung geraten . Man muß sich helfen , wie es
eben geht . Ist man einmal dort vorne , so weiß
man , daß man sieben Tage lang nicht schlafen ,
nicht essen und nicht trinken wird ! Jede
Stärkung und jeder Trost von außen ist verschwun -
den . Nicht einmal das Telephon vermittelt den
Verkehr und bringt den Trost einer anrückenden
Verstärkung . Das furchtbare Feuer hat schon längst
alle Drähte zerrissen , sodaß keine Verbindring mehr
möglich ist. Könnt » der Feind unter die Erde
schauen so wäre * auch alle Leute in den Unterstän -
den zehn Meter tief drinnen in der Erde längst be-

graben und kalte Leichen.
Dann geht sieben Tage lang der donnernde Regen

von Stahl ohne Unterbrechung über die Kopfe der

heldenmütigen Soldaten dahin und oft nur wenige
Schritte von ihnen graben sich die Verderben
bringenden Geschosse ein . Viele , ach zu viele bleiben
als Opfer dieses schrecklichen Hagels zurück. Die

einzige Unterstützung inmitten des sie umhüllenden
Feuerregens ist die Hcldenhaftigkeit der « oldaten .
Bleibt auch nur die Hälfte von i h n e n

übrig , so ist das schon e,n besonders
günstiges Resultat . Aber nur wenn die

Deutschen im Laufe von vierundzwanzig Stunden
nicht mehr drei Angriffe machen, geht es 10
glimpflich ab . .

Ach wenn die Frauen , Kinder und Manner in

Frankreich wüßten , welch furchtbar blutiger Art der
Mesenkamps ist, der hier vor Verdun Tag um Tag
ansgesochten wird , so würden sie aus den Knien
das Ende dieser entsetzlichen Schlacht erwarten , die
Opfer über Opfer fordert , die Frankreichs edelste
Söhne dahinrafft und in der gekämpft und
gestorben wird , wie nie auf der Welt
gekämpft und gestorben wurde , (m .)

*

Ein französischer General über die Wirkung der
deutschen Artillerie .

Von der französischen Grenze , 10. Mai . (Straßb .
Post .) Im Oevre schreibt General V e r r a u x

über die Kämpfe bei Verduu : Ich bin es der
Wa hrheit schuldig, festzustellen , daß unsere Unter -
st ä n d e wiederum nicht den Geschossen der
deutschen Artillerie st andge halten
haben , während — wenn ich mich auf unsere aMt -
lichen Berichte vom 25 . April über den kleinen
Kamps bei La Ville -aux -Bois verlasse — ich fest¬
stelle, daß die deutschen U n t e r st ä n d e selb st
den Geschossen schweren Kalibers
wider st ehe n . — General Verraux wollte diese
Feststellung noch ergänzen , der Zenso r strich es
jedoch unbarmherzig , da das französische Volk nicht
das Recht hat , die Wahrheit zu erfahren .

Gberft house über seine Eindrücke in Europa .
Berlin , 9. Mai . Die hiesige kontinental Times

veröffentlicht aus den Internationalen News Sernice
den Bericht des O b e r st e n H o u s e , des Intimus
Wilsons , über seine europäische Mission .

Darnach war der Zweck Houses , festzustellen , ob
Vorschläge für Friedensverhandlungen seitens des
Präsidenten der Vereinigten Staaten Aussicht auf
Erfolg haben , und ferner , über die Gefühle der
Kriegführenden in bezug auf die Haltung Nord -
amerikas in diesem Kriege Klarheit zu schaffen.

Oberst House teilt nun mit , daß England jeg¬
liche Friedensvorschläge ablehnen werde
und daß auch Frankreich alle diesbezüglichen
Versuche als verfrüht betrachte , da Frankreich
das Ergebnis des Sommerfeldzuges abzuwarten ge¬
denke, in dessen Verlans es den Feind ans seinen Ge -
bieten zu vertreiben hoffe .

Jnbezug auf die europäischen Meinungen über
Amerika berichtete House : Die Zentral -
mächte meinen , daß ihnen Amerika nicht offenherzig
gegenübergetreten ist . Wäre die ganze Wahrheit hin -
sichtlich der Sache der Zentralmächte von Anfang an
in Amerika richtig bekannt geworden , so erklärte
Oberst House , so stünden heute die Sympathien der
ganzen westt a>en Hemisphäre auf seiden Deutschlands
und seiner Verbündeten . Aber die Vernichtung des
deutschen Kabels und die Zensur der deutschen draht -
losen Depeschen habe dies verhindert . I n Frank¬
reich und England herrsche Bitterkeit
gegen Amerika , das den Weltkampf ausnütze ,
um sich zu bereichern . Rußland und Italien
teilen diese Gefühle . So hätten französische Staats -
beamte gesagt , daß , wenn Amerika Frankreich so
unterstützt hätte , wie in der Vergangenheit Frank -
reich die Sache Nordamerikas , so wäre der Kr eg
vorüber . Ein amerikanischer Vorschlag , alle Handels -
schiffe zu entwaffnen , würde in England als eine
direkte Unfreundlichkeit ausgesaßt werden . (Z .)

Oer größte §abr ! kant von Siegen .
London , 8 . Mai . (W .T .B .) In der Daily Mail

schreibt Lovat Fräser : Die englische Regie -
r n n g ist der größte Fabrikant von
Siegen , den man je in der Geschichte gekannt hat .
Wenn sie im Kriege selbst ebenso kühn wäre , wie in
ihren „Erklärungen "

, so wäre der Kampf längst vor -
bei . Sie hat es sogar verstanden , Gallipoli auszu -
nutzen . Wir haben , sagte sie , die Achibaba Höhen
von Anaforta allerdings nicht genommen , aber seht
doch , wie wundervoll wir uns aus dem Staube ge¬
macht haben . Die Regierung hat sich der irischen
Dinge beinahe gerühmt . Sie gab zu , daß gegen -
über den Sinn Feier wohl ein kleiner Fehler ge-
macht worden sei , aber sie verlangte Bewunderung
für die Energie ihrer Aktion , nachdem die besten
Stadtteile von Dublin in Trümmer geschossen
worden waren . Jetzt versucht sie , die Nation zu
überreden , daß sie einen erstaunlich geschickten und
weitschailenden Zug getan habe , als sie General
Townshend in Kut - el-Ainara einschließen ließ .
Aber tatsächlich war es die Uebergabe der größten
britischen Streitmacht , die die Geschichte kennt .
Man muß dazu die Verluste in der Schlacht von
K t e s i p h o n rechnen . Kein einziger Abgeordneter
hat bisher im Parlament gefragt , wie groß die Ge -
samtverluste in Mesopotamien gewesen sind. Mit
leichtfertigen Erklärungen können die
Tatsachen nicht ausgelöscht werden , daß wir zwei -
mal die größten Niederlagen von den
Türken erlitten haben , auf Gallipoli und am
Tigris , und nicht durch Mangel an Mut unserer
Truppen , sondern durch den Wechsel zwischen
zögernder Schwäche und impulsiver Leicht -
sertigkeit unserer Regierung in der
Leitung des Sieges .

Teuerung in Cnglanö .
London , 10 . Mai . (W .T .B .) Die Times schreibt :

Das Publikum habe unklare optimistische Ideen
über die Steigerung der Preise . Die Teuerung
habe eine e r n st e Bedeutung . Die Klein -
Handelspreise , die seit Juli 1914 um 50 Prozent ge-
stiegen seien , würden noch weiter steigen .

London , 19. Mai . Die Preise für eingeführtes
Fleisch sind nm 12 bis IL Psg . sür das Pfund höher
als für englisches oder schottisches Fleisch , während
das Verhältnis früher umgekehrt war . Die Times
meint , daß die allgemeine Einführung eines fleisch -
losen Tages in der Woche die Preise um 14 Prozent
herabsetzen würde .

Eine Erklärung Wansings .
Washington , 10. Mai . (W .T .B .) Reuter . Nach

Abdepeschierung der Note aji Deutschland
erließ Staatssekretär L a n s i n g eine Erklärung ,
in der es heißt , der wesentliche Inhalt der Antwort
sei . daß Deutschland der amerikanischen Vorstellung
nachgebe, und solange Deutschland sich nach seiner
Zusicherung richte , sähen die Vereinigten Staaten
keinen Grund zu einem Streit : jedoch unsere Ver -
luste infolge einer Verletzung der amerikanischen
Rechte durch deutsche Unterseebootskommandanten ,
die gemäß der srüljeren Politik Deutschlands ent »
standen , sind noch zu regeln .

)GD (

Der Krieg zur See .
London , 19. Mai . (W .T .B ) Reuter . Fünf

Mann von der Besatzung des Dampfers „C Y Mr i c"
wurden durch die Explosion des Torpedo
getötet . Laut Mitteilung des holländischen
Dampfers „Grotius " wurde die Besatzung der
„Eymric " gerettet .

rn — -

verschiedene Kriegsnachrichten.
Der Papst als FriedenSfiirst .

Berlin , 19 . Mai . Der Berliner Lokalanzeiger
meldet ans dem Haag : Nach Meldungen aus Rom
hat der P a p st eine große Reihe von Telegrammen
empfangen , besonders ans Amerika , in denen
gebeten wird , eine schonende Behandlung der
irischen A u f st ä n d i s ch e n bei der britisckpn
Regierung zu erwirken . Die Verhandlungen gegen
Sir Roger Casement werden voraussichtlich
Montag beginnen .

Die letzte Gruppe des Derby - Systems .
London , 19. Mai . (W .T .B .) Eine Verordnung

wird am IL. d . M . veröffentlicht werden , die die
letzte Gruppe des Derby - Systems für
den 13. Juni zu den Waffen ruft . Sie ist die Alters -
klasse der Verheirateten von 18 und von 36 bis 40
Jahren . Nach Ansicht der Daily Mail wird diese
Verordnung große Verwirrung und viel Unglück
hervorrufen .

Ein unsicheres Dementi .
London , 19. Mai . (W .T .B .) Das Reutersche Büro

ist amtlich ermächtigt (von wem ?) , mitzuteilen , daß
der Vatikan die Meldung für durchaus unbegründet
erklärt hat , wonach der Pap st an den deutschen
Kaiser und den Präsidenten Wilson tele -
graphiert und ihnen ans Herz gelegt habe , sich zu
verständigen . Der Vatikan erkläre , daß der Papst
keine derartigen Schritte unternommen habe .

Das Kriegsrecht in Portugal.
London , 19. Mai . (SB .5LB .) Die Times melden

ans Lissabon vom 6 . Mai : Das Parlament hat die
Regierung ermächtigt , das Kriegsrecht zu erklären .

Aus Deutsch -Ostafrika .
Le Havre , 19. Mai . (W .T .B .) Bericht des belgi -

scheu Kolonialministeriums Vom 9 . Mai : General
Tambourg meldet : Eine Abteilung überschritt die
deutsche Grenze im Norden von Ruanda . Teile
der Vorhut kamen am 39 . April im Osten des
Mohosi ^Sees an . Der kleine Mohosi -See liegt un -
gefähr 199 Kilometer von der belgischen Grenze
gleichweit entfernt von dem Kiwu - und Viktoria -
See .

*
Paris , 10 . Mai . (W .T .V .) Der Fliegerhaupt -

mann Graf de Larcinthy - Tholozan .
Führer eines Kainpsgeschivaders , fand bei einem
Probeflug mit einen ? neuen Flugzeug im Elsaß
den Tod .

vom Salkan.
Der bulgarische Generalstabschcf in Bndapest .
Budapest , 19 . Mai . (W^L.B .) Der Chef des

bulgarischen G e n e r a l st a b s , Generalmajor
I o st o w , ist mit dem Leiter der Kriegsoperations -
abteilung des bulgarischen Hauptquartiers . Oberst -
leutnant G e o r g i e w , und dein Wiener bulgari -
scheu Militärattache , Oberstleutnant T e n t i l o,
heute srüh hier eingetroffen . Am Bahnhof wurden
sie von den Militärbehörden begrüßt . Zum Empfang
war auch der bulgarische Generalkonsul Netkow in
Begleitung des Konsulatssekretärs Chostow er-

. schienen. Die bulgarischen Gäste begaben sich auf
das Generialkousulat , wo sie von dem Generalkonsul
Netkow bewirtet wurden . Im Laufe des Vor -
mittags besuchten sie den Ministerpräsidenten Grafen
Tisza und den Honvedminister Baron Hazai ;
sie kehren abends nach Sofia zurück.

Athen , 6 . Mai . (W .T .B .) Verspätet eingetroffen .
Es verlautet , die griechische Regierung werde durch
Vermittlung der Nationalbank eine größere Anleih «
aufnehmen .
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Aus Argestoli wird gemeldet, daß die Franzosen
und Engländer dort die Küste befestigen . Die Alli-
ierlen behaupten , diese Maßnahme getroffen zu
haben, um sich geegn feindliche Fliegerangriffe zu
verteidigen .

Die griechische Negierung hat bei den Mächten der
Entente gegen die fortgesetzte Beschlagnahme
der griechischen Jnlandspost einen sehr
energischen Einspruch erhoben. Sie machte die
Entente auf die Erbitterung der öffentlichen Mei¬
nung in Griechenland aufmerksam. Man ist in
Griechenland der Ansicht , daß solche Maßnahmen
gänzlich zwecklos und für die Entente von keinem
Nutzen sind .

m
Der Krieg im Grient.

Die Uebergabe von kut-el-^ mara.
London, 10 . Mai . (W .T .B .) Der Korrespondent

des Reuterschen Büros bei den britischen Streit -
kräston in Mesopotamien meldet folgende Einzel-
Helten über die Uebergabe von Kut - el - Amara :
Die letzten Berichte , die von General
T o w n s h e n d am Morgen des 29 . April ein-
trafen , lauteten folgendermaßen:

1 . Bericht : Ich habe meine Kanonen zerstört. Der
größte Teil der Munition ist . unbrauchbar gemacht
worden . Die Offiziere haben sich zu Halil begeben ,
um ihm zu sagen , daß ich bereit bin, mich zu ergeben,
«daß ich Lebensmittel haben müsse und daß ich mich
nicht lange würde halten können. Dies wurde Halil
Pascha mitgeteilt . Eine Offiziersdeputation fuhr
init einer Barkasse aus , um Lebensmittel von dem
'Schisse zu holen, das am 24 . April ausgesandt wurde,
um der Besatzung von Kut - el-Amara Lebensmittel
zu bringen .

2 . Bericht: Ich habe die weiße Flagge auf
dem Fort und der Stadt Kut - el -Amara gehißt . Die
Wache wird von einem türkischen Regiment , das
unterwegs ist , bezogen . Ich werde binnen kurzem
dm Apparat für drahtlose Telegraphie zerstören. Tie
Truppen begeben sich nachmittags 2 Uhr nach dem
Lager bei Shamram . General Halil hat die
Parlamentäre empfangen. Er sagte, er wünsche , daß
die Besatzung gut mit Lebensmitteln ver -
sorgt werde und daß vor allem Townshend , von
vem er mit der größten Bewunderung sprach es nach
allen Entbehrungen so gut wie möglich haben solle.
Er nahm den Vorschlag an , den britischen Gefange-
nen Lebensmittel zu schicken , und drückte sein Leid -
Wesen darüber aus , daß die Vorräte nicht größer
seien . Gestern schickten wir zwei Leichterschiffe mit
Lebensmitteln ab » Gemäß der Vereinbarung , die
Kriegsgefangenen auszuwechseln , sind jetzt 777 Mise-
rer Kranken und Verwundeten in Schiffen nach
unseren Lager unterwegs , die anderen 7Ö0 werden
binnen kurzem erwartet . Ein anderer Punkt , der
von unseren Unterhändlern zur Sprache gebracht
wurde , war , zu ersuchen , die bürgerliche Bevölkerung
von Kut - el-Amara , die durch die vis major ge-
zwungen war , dort zu bleiben, nicht zu bestrafen.
Halil Pascha sagte , das; cr das nicht beabsichtige .
Die Behandlung der Bevölkerung würde von ihrem
Verhalten abhängen . Er könne sich zu nichts ver-
pflichten , habe aber nicht die Absicht, jemanden zu
verfolgen oder hängen zu lassen.

Kut -el-Amara hielt sich bis zur äußersten Grenze
der Aushungerung . Vom 16. April an u>ar die
Garnison auf eine Ration von vier Unzen Mehl und
Pferdefleisch angewiesen. Während des ersten Mo-
nats der Belagerung kämpfte die Garnison um ihr
Leben und fürchtete nur , daß die Munition zu Ende
gehen würde , ehe eine Entsatzkolonne käme . Die
Belagerten warteten , daß die Verstärkungen, die in
Basrah zusammengezogen wurden , imstande sein
würden , die Türken zu vertreiben . Diese ganze Zeit
über erhielten die Soldaten vollê Rationen . So -
bald die Entsatztruppen von Aligarbi anrückten,
nahm der Druck ab, den idcr Feind auf Kut -el -Amara
ausübte .

Von da an brauchte man nicht mehr zu befürchten ,
daß die Munition ausgehen würde. Nach der
Sck,läppe von Oran entstand Besorgnis wegen der
Lebensinittel . Die bürgerliche Bevölkerung blieb in
Kut -el-Amara . Diejenigen , die die Stadt beiin Be-
ginn der Einschließung verließen , waren von den
Türken aufgeknüpft oder erfassen worden. Die
Türken ließen uns wissen , daß sie jeden hinrichten
würden , der trachte , ans der Stadt zu entkommen.
So kamen zur Garnison noch 6000 Personen , die
ernährt werden mußten . Am 24 . Januar wurden
aber große Getreidevorräte , meist in den
Kellern der Häuser,, entdeckt, requiriert und bezahlt.

Kirchliche Nachrichten .
<5 Stupferich , 10. Mai . Unter Anwesenheit des Erzb .

Oberbauinspettors Schroth in Karlsruhe wurde am
Sonntag , den 7. Mai , bei einer Sti,tungsratssttzung
über den Pfarrhausneubau hier beraten und festgestellt ,
daß von den in Betracht gezogenen Bauplätzen das alte
Pfarranwesen am geeignetsten zum Pfarrhausneubau
ist . Der Neubau soll über den fuolichen Teil >der abzu -
tragenden Pjarrscheuer erstellt und der alte gewölbte
gute Keller in der Pfarrscheuer erhalte » und in den
Neubau einbezogen werden . Die alte Holzlage mit
Hühnerstall u . s . f . soll stehen bleiben . Nach Fertigste !-
luug des neuen Pfarrhauses soll der alte Bau abge -
tragen und das Gelände zum Pfarrgarten zugeschlagen
werden . Das neue Pfarrhaus soll gleichzeitig mit der
Kircheuvergrößerung aufgeführt werden .

□ Untergrombach , 8 . Mai . Wie alljährlich , feierte
auch in diesem Jahre die hiesige Pfarrgemeinde am
8 . Mai das Fest Michaels Erscheinung . Trotz
des regnerischen Wetters fanden sich von den umliegen -
den Ortschaften viele Teilnehmer ein , um in dieser
schweren und harten Kriegszeit nach dem Michaelsberg
zu wallfahren . Unter zahlreicher Beteiligung vieler
geistlicher Herren und fast der gesamten Gemeinde ging
die Prozession nach dem Berge , um die von Herzen und
zu Herzen gehenden Worte des Pater Fridolin O . M .
Cap . zu hören und in sich auszunehmen . Ergreifend
und unvergeßlich waren die Schlußworte „ Gib Frieden
uns , o Hm , in diesen Tagen , gib uns aber auch Ver »
stand und Willen , uns des Friedens würdig zu machen ".
ES war ein guter Gedanke unseres Herr Kaplans Ban -
holzer , diese Festpredigt gedruckt als Heimatgruß aus
dem Bruhrain für unsere Soldaten im Felde verteilen
zu lassen . _ Nach der Predigt fand wegen des immer
stärker einsetzenden Regens das levitierte Hochamt , das
Fönst aus Bergeshöhe im Freien gefeiert worden wäre ,
« 'der Kapelle statt .

Hierauf vermochte die Garnison drei Monate lang
von etwas verminderten Rationen zu leben . Die
arabische Bevölkerung, die sich früher selbst versorgte,
erhielt dieselben Nationen wie die britischen Sil »
daten und Sepoys . Die Geschichte der Belagerung
zerfällt also in zwei Abschnitte . Im ersten ver-
teidigte die Garnison sich mit großem Mut gegen
die Angreifer und hielt im zweiten entschlossen
Hunger und Entbehrung aus , so daß das Verhalten
der Garnison der ruhmreichsten britischen Ueber-
liefernngen würdig ist.

Ei» kurzer Angriff auf Eupatoria .
Enpatoria , 10. Mai . (WT .B .) Wie der Pet .-

Tel .-Äg. gemeldet wird , erschien die Midilli am
7 . Mai 4 Uhr morgens außerhalb der Reede . 5 Werst
von der Küste entfernt eröffnete sie plötzlich das
Feuer auf einen Dampfer und auf Segelschiffe, die
auf der Reede ankerten und warf auch einige Grana -
ten auf die Stadt . Nach 40 Minuten fuhr das
Schiff wieder fort , indem es noch aus ein Handels -
schiff Feuer gab , das sich Eupatoria näherte . In
der Stadt wurde eine Person getötet und zwei ver-
wandet , auf den Schiffen drei Personen getötet und
neun verwundet.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 10. Mai 1916.

Am Bundesratstisch Staatssekretär Dr . Helsserich .
Präsident Dr . Kaempf erössnet die Sitzung nach 3 %

Uhr . Das Haus erledigt zunächst Rechnungsjachen . So -
dann wird die erste Lesung des Gesetzentwurfes über die
Feststellung von Liriegsschaoen >ortge >etzt .

Haase (,Soz . Arb . -wem . ) : Ducch die Kommissions -
beratung darf eine Verzögerung in ' der Festsetzung der
Schäden nicht eintreten . Eine geordnete Wirtschaft ist
schleunigst wieder herzustellen . In ben Ausschüssen
müssen auch die Arde .ter Vertretung finden .

Haegy (Elf .»Lothr .) : Da das Gesetz die sichere Ge -
währ einer Schadloshaltung bietet , wenn es auch die Ent -
fchädiguug selbjt iioch nicht regelt , begrüben wir es .

Wildsten , (Fortjchr . Vp . ) : Wir von der Wasserkante
denken mit Beklommenheit daran , was aus der deutschen
Nordseeküjte geworden wäre , wenn Holgoland noch eine
englische Festung gewesen rväie . Die Bevölkerung be¬
fandet sich in besonders bedrängter Lage . Sie hat kein
Recht auf ihre Grundstücke , mutz aber ihre Hypotheken -
pflichten erfüllen . Die Regelung der Entschädigungs -
frage für die Reedereien ist dringend notwendig .

Die Vorlage geht an eine Kommission von 28 Mit¬
gliedern .

Es folgt die erste Lesung der Novelle zum Vereins -
gesetz .

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Die Vorlage ist die
loyale Erfüllung der im Januar im Reichstage gegebe -
nen Erklärung , daß die Gewerkschaften nicht als poli -
tische Vereine anzusehen sind . Sie will eine entstandene
Rcchtsunsicherheit beseitigen . Die Zugehörigkeit von lü «
oder 17jährigen zu den Gewerkschaften , sofern diese von
der Pflege allgemeiner politischer Fragen ferngehalten
werden , erscheint uns «unbedenklich . Andererseits ist
ein weiteres Vorgehen nicht möglich. Alle Versuche , den
Gesetzentwurf zu erweitern , smd ein gefährliches Unter¬
nehmen . Wir glauben , daß die Vorlage geeignet ist,
manche Quelle von Verärgerungen zu verstopfen .

Bcckcr-Atnsberg (Ztr .) : Die Gewerkschaften begrüßen
den Entwurf , weil sie die Hoffnung haben , daß manche
berechtigte Beschwerde verstummen wird . Mit dem
Streikrecht der landwirtschaftlichen Arbeiter hat der Ge -
setzentwurf uichts zu tun . Er bedeutet unzweifelhaft
einen Fortschritt . Eine Verletzung des Burgfriedens ist
nicht zu befürchten . Alle Ausnahmegesetze sollten ver -
schwinden , auch das Jesuitengesetz .

Legien ( Soz . ) : Es ist gut , daß mit veralteten Be -
stimmungen endlich aufgeräumt werden soll. An der
politischen Betätigung der Jugend haben wir kein Jnter -
esse. Wir wollen aber die Jugend von den Polizeifesseln
befreien . Wir haben alle ^Ursache , den Gewerkschaften
zu danken , daß sie 'die Arbeitermassen in sozialistischem
Geiste erzogen haben . Dasselbe gilt von den politischen
Organisationen . Durch diese Erziehung ist es gekom-
men , daß sich die Arbeitermassen in der Stunde der Ge -
fahr in den Dienst des Vaterlandes gestellt haben . Es
ist keineswegs so selbstverständlich , wenn man bedenkt ,
daß «diese Massen immer wieder bedrückt werden . Eine
unserer nächsten Aufgaben muß es sein , die Rechte der
Landarbeiter zu erweitern . Wir wären bereit gewesen ,
diese Novelle auch ohne Kommissionsberatung schnell zu
erledigen .

Miitter - Meiningen iFortschr . Vp .) : Die jetzige Vor -
lege ist besser als der Reichstagsbeschlutz von 1915 . Am
wertvollsten an dem Gesetz sind die Motive . Diese ent -
halten eine Reibe außerordentlich wichtiger Grundsätze .
Die Vorlage will unzweifelhaft das Beste . Da ? Recht
der Staats,irbeiter , der Militärarbeiter und der Feuer -
wehrleute , sich zu organisieren , kann nicht bestritten wer »
den , und doch wird durch kleinliche Verfügungen dieses
Recht illusorisch gemacht . Die Arbeiterkategorien haben
wäbrend deS Krieges vollauf ihre Pflicht getan . Ihre
Rechte sollen und dürfen nicht beschränkt werden . Auch
den landwirtschaftlichen Arbeitern muß schleunigst j)as
Koalitionsrecht gewährt werden .

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag .
3 Uhr nachmittags , vertagt . Vorbericht der Geschäfts -
ordnnngskommissiou betr . Liebknecht .

Schluß gegen 6 Uhr .

veutschlanS.
Berlin . 11. Mai 1916 .

ver §al! Liebknecht .
Berlin , 10. Mai . (W .T .B .) In der heutigen

Sitzung des Gefchäftsordnungsausfchus -
fes des Reichstages schilderte der Bericht-
erstatter Abgeordneter v . P a y e r (Fortschr. Volksp.)
an Hand von Akten die Vorgänge , die zu der V e r -
Haftung des Abgeordneten Dr . Liebknecht
geführt haben. Danach ist dieser geständig, am
1 . Mai 1916 an der „Friedenskundgebung " auf dem
Potsdamer Platz teilgenommen und dabei durch
Rufe wie „Nieder mit dem Krieg !
Nieder in i t der Regierung ! " die Anwesen -
den aufgereizt zu haben. Der Berichterstatter ver-
las ein von Liebknecht verfaßtes und verteiltes
Flugblatt mit der Überschrift : „Auf zur Mai -
feier" und den Handzettel , der zu der Versammlung
auf dem Potsdanier Platz einlud . Liebknecht gibt
zu , solche Handzettel, von denen er noch 120 Abdrucke
bei sich trug und die Flugblätter , von denen 1340
bei ihm vorgefunden wurden , verteilt zu haben, so-
weit es ihm möglich war . Er habe mit 'der Kund-
gebung seine Meinung zum Ausdruck gebracht . Er
fei der Ueberzeugung, die Ordnung nicht gestört und

Landesverrat nicht verübt zu haben. Liebknecht hat
ferner zugegeben , daß ihm bekannt war , daß er als
Armierungssoldat Uniform zu tragen hat , während
er am 1 . Mai auf dein Potsdamer Platz in Zivil
erschien.

Zur Verlesung gelangten ferner die Zeugen -
aussagen der .beteiligten Polizeioffiziere. Schutz-
leute und andere Zeugen . Aus diesen geht hervor,
daß Liebknecht sich gegen seine Gefangennahme durch
körperliche Kraftanstrengung gesträubt hat , so
daß seine Fortführung mit Gewalt erfolgen
mußte . Der Berichterstatter erklärte , es sei jeder
Zweifel ausgeschlossen , daß Liebknecht zur Be-
kämpfung der eigenen Regierung aufgefordert und
den feindlichen Mächten Vorschub geleistet habe.
Ferner sei er auf frischer Tat ertappt worden. Es
handle sich hier um ein Verbrechen , das den Reichs -
tag nötige, von der bisherigen Praxis ,
ähnlichen Anträgen auf Aussetzung des gerichtlichen
Verfahrens zuzustimmen, abzuweichen .

Ein sozialdemokratischer Abgeordneter
gab die Berechtigung derVerhastung des
Abgeordneten Liebknecht zu , erklärte aber , daß die
Immunität der Abgeordneten auch für die Zeit
der Vertagung gelte . Nicht Sympathien für Lieb -
knecht hätten ihn und seine Freunde bei ihrem An-
trage geleitet, sondern die rein sachliche Erwägung ,
daß es sich hier um ein Recht ldes R e i ch s t a g e s
handele. Die Redner der Nationalliberalen , des
Zentrums , der Konservativen und der Deutschen
Fraktion stimmten dem Berichterstatter zu . Der
Vertreter der polnischen Fraktion erklärte, man solle
dem Abgeordneten Liebknecht den Schutz der Jmmuni -
tät nicht versagen. Zum Schluß erfolgte die bereits
gemeldete Abstimmung.

Sraf Hertling beim Reichskanzler.
Berlin , 10 . Mai . (W .T .B. Amtlich .) Der

Reichskanzler hat den Besuch des bayerischen
Ministerpräsidenten Grafen von Hertling
zu einer Aussprache über allgemeine Fragen , wie sie
von Zeit zu Zeit zwischen dem Kanzler und den lei -
tenden Ministern der größeren Bundesstaaten statt»
zufinden pflegt , empfangen . Es ist falsch , den Be -
such des Grafen Hertling in Berlin mit Personal »
Veränderungen innerhalb der Reichsregierung oder
speziellen Organisationsfragen auf dem Gebiete der
Nahrungsmittelversorgung in Verbindung zu brin -
gen . Dabei wird bemerkt , daß in der Tat eine Ver-
besseriing und Vereinheitlichung des Verwaltungs -
apparates im Werke ist, dem die Ausführung der
Bundesratsverordnungen obliegt. Die Errichtung
einer den Bundesrat ausschaltenden Lebens -
in i t t e l d i k t a t u r , wie sie ein Abendblatt an -
kündigt, ist selbstverständlich nicht geplant .

Busland .
Konstantinopel, 10. Mai . (W .T .B ) Der Präsi -

dent des Staatsrates Ibrahim Bey ist , den
Blättern zufolge, zum einstweiligen E v k a f er¬
nannt worden.

SaSen .
Karlsruhe , 11 . Mai 1916 .

Die Sommerzeit auf üem Lanüe.
Bei Einführung der Sommerzeit ist eines nicht

beachtet worden, was sich jetzt, wie sich in schriftlichen
und mündlichen Klagen zeigt, unangenehm fühlbar
macht . Das ist die Tatsache, daß die ländliche Be-
völkerung den Sinn der Sommerzeit schon längst
und zwar ohne Verlegung der Uhrenzeit praktizierte.
Das wesentliche der Sommerzeit ist nicht eigentlich
die Vorrückung der Uhrenzeit um eine Stunde ,
sondern die Verlegung der Tagesarbeit auf die Zeit
der Tageshelligkeit. In der Stadt ging in der
Morgenfrühe viel schöne Zeit verloren , die man
hätte ausnützen können , weil der Arbeitsbetrieb erst
einige helle Morgenstunden ungenützt verstreichen
ließ, während die Landbevölkerung von altersher
sich mit Tagesgrauen erhob und in Stall und Feld
arbeitete . Jetzt , wo man die Uhrenzeit in Stadt
nnd Land um eine Stunde vorrückte , hat zwar die
städtische Bevölkerung den Vorteil der Sommerzeit ,
weil sie helle Stunden gewinnt , die sie zuvor nicht
benützte , auf dem Lande aber , wo sich die Arbeiten
im Haus , der Schulbetrieb , der Kirchenbesnch zur
gewohnten Stunde ebenfalls nach der neuen Uhrzeit
richten , hat man natürlich alsbald Nachteile der
Sommer .zeit herausgefunden . Wer auf dem Lande
bisher um 5 Uhr das Tagewerk begann und jetzt
in der Sommerzeit ebenfalls nm 5 Uhr, also tat -
sächlich eine Stunde früher als bisher , beginnt , hat
den Nachteil, daß cr zu den Morgenarbeiten Licht
braucht, was er bisher nicht nötig hatte. Wenn
der Schulunterricht bisher im Sommer um 7 Uhr
begann und in der Sommerzeit ebenfalls nm 7 Uhr
angefangen wird , so bedeutet das eine Verlegung
auf 6 Uhr der alten niitteleuropäischen Zeit . Auch
daraus ergeben sich Beschwerden , wie leicht einzu-
sehen ist. Denn alle die Arbeit , die früher vor
der Schule und vor dem Besuch des Gottesdienstes
— man denke dabei auch an den Schülergottesdienst
— in Stall und Hans zu verrichten war , soll auch
jetzt vorher verrichtet werden.. Dadurch rücken
aber iin Gegensatz zu bisher die ersten Morgen -
stunden ins Dunkel nnd der Zweck der Sommerzeit
ist somit verfehlt. Es kann freilich auch der andere
Fall eintreten , daß manche Landleute Vernunft-
gemäß sich nicht nach der Uhrzeit, sondern nach der
Tageshelligkeit richten, ihre Arbeiten also nach der
Sonnenzeit beginnen, dann sind sie jedoch nach der
Uhrenzeit zu spät daran , weil Schule und Kirche
ohne Rücksicht auf die Sonnenzeit in gewohnter
Weise nach der Uhrenzeit gehen . Dann werden
die Kinder zu spät für die Schule fertig , vom Besuch
des Schülergottesdienstes ist erst recht keine Rede
mehr.

Diesen Mißständen wäre übrigens gar nicht so
schwer abzuhelfen. Man ist bei Einführung der
Sommerzeit zu mechanisch verfahren nnd hat dabei
fälschlicherweise de n f e l b e n Maßstab auf Stadt
und Land angelegt . Wenn auf dem Land bisher
nach Ostern oder spätestens ini Mai der Schulbeginn

. <£* :■■.

Chronik öes ersten Kriegslahres.
11. Mai 1915. Neue feindliche Angriffe bei Lille

werden abgeschlagen . Besonders heftig waren die
Kämpfe bei der Lorettohöhe. — Die Verfolgung der
Russen über den San wird fortgesetzt . — In London
kam es zu Deutschenverfolgungen und wüsten Aus-
schreitungen gegen Deutsche .

auf 7 Uhr verlegt wurde, so war das die n a t ü r -
liche Zeit in Rücksicht auf den Beginn der Tages -
Helligkeit und die vorher zu verrichtenden Geschäfte.
Wenn nun aber nach Einführung der Sommerzeit
der Schulbeginn um 7 Uhr nach der Uhrzeit bei -
behalten wird , dann fängt jetzt die Schule nach der
mitteleuropäischen Zeit schon um 6 Uhr. nach der
Sonnenzeit schon um M;6 Uhr an , und die Tätig -
keit auf dem Land konimt dadurch in ein ganz un-
gewohntes Mißverhältnis zum Beginn der Tages -
Helligkeit . Man bestimme daher auf dem Lande,
daß zwar der Ordnung halber auch dort die Sommer -
zeit zu gelten habe , daß aber die Geschäfte in Hans
und insbesondere in Schule und Kirche mit Beginn
der Sommerzeit nicht um eine Stunde früher ver-
legt , sondern zu gleicher Uhrenzeit wie im Winter
begonnen werden, dann beginnen sie tatsächlich
eine Stunde früher gegenüber der mittelenropäi -
schen Zeit , während sie andernfalls zwei Stunden
früher beginnen. Wir glauben aber auch , daß es
nicht ganz dasselbe ist, besonders für Kinder , zu
welcher Stunde der Sonnenzeit sie sich zu Betr
legen und aufstehen: der Schlaf ist naturgemäß
etwas für die dunkle Zeit , und es ist daher nicht
gleichgültig, ob die Kinder schon bei Tageshelle ins
Bett gehen , oder erst bei Einbruch der Dunkelheit
Auch aus diesem Grund möchten wir anregen , dem
hier gemachten Vorschlag Folge zu geben . Wir
stützen uns dabei auf mehrfach an uns vom Lande
ergangene Zuschriften und Beschwerden , und wir
sind der Ansicht, daß man diese Angelegenheit nicht
riihen lassen dürfte nnd die maßgebenden Stellen
sich auch an die Behörden wenden sollten , um ans
diese Mißstände aufmerksam zu machen . Die
Sommerzeit ist eingeführt : erst die Erfahrung zeigt,
wie man sich in Stadt und Land auf dieselbe ein -
zurichten hat . Auch hier ist die Schablone vom
Uebel .

)X(

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g hat

sich bewogen gefunden , dem Oberlehrer Maximilian
Throm an der Volksschule in Rielasingen das Verdienst -
kreuz vom Zähringer Löwen _zu verleihen .

Die Generatdirektion der Staatseiseubahnen hat «den
Eisenbahusekretär Karl Brenkmann in Basel nach
Hausach versetzt .

JKtif dem $elde 6er Ehre
gefallene öaöever .

Den Heldentod fürs Vaterland starben :
Musk . Heinrich Metz von Weinheim , Unteroff . Rechts -
Praktikant Paul K a tz von Bruchsal , Friedrich D o l l von
Untergrombach , Kriegfreiw . Eugen S p a r n von Pforz -
heim . Lt . d. R . Reinhold Menget von Mannheim ,
Unteroff . Profe »or Heinrich Diehl von Emmendingen ,
Lt . d . R . Leonhard Trautwein . Inhaber des Eiser -
nen Kreuzes , von Lörrach , Musk . Bernhard Herr von
Schonach , Musk . Josef Seiler von Nollingen , Ersatz -
reservist Josef Seyfried von Ittenbach bei Konstanz .

Chrom !.
flus Saösn .

O Karlsruhe , 10. Mai . Die Deutsch - spa¬
nische Vereinigung , die sich über ganz
Deutschland erstreckt und deren Geschäftsstelle sich in
Stuttgart befindet, errichtet jetzt selbständige Landes-
und Ortsgruppen in allen größeren Städten . In
Baden bestehen solche Ortsgruppen sckwn in
M a n n h e i m , Heidelberg und P fo rz -
h e i m.

: : Karlsruhe , 10 . Mai . An dein dieser Tage ab -
gehaltenen ersten theologischen Examen
hat zum erstenmal in -der evangelischen Landeskirche
Badens , und wohl überhaupt in Deutschland, eine
Theologie - Studentin , Frl . Overbeck ,
teilgenommen uud wohl bestanden. Wenn damit
zwar, wie man der -Franks . Zeitung schreibt, auch
nach Lage der bestehenden Verfassung kein Recht auf
Verwendung im badifchen Kirchendienst , besonders
auf Erlangung eines Pfarramts verbunden ist , so
hat die Zulassung einer Theologie-Studierenden zur
Prüfung der badischen Kirchenbehörde doch ihre be-
merkenswerte grundsätzliche Bedeutung . Auch ganz
abgesehen vom Pfarramt liegt auf dem weiten Ge-
biet der Jnnen - Mifsion, vor allem aber auch auf
dem des Religionsunterrichts unserer weiblichen
Jugend an den Mittelschulen ein reiches Feld der
Betätigung für weibliche Kräfte , die artf Grund
eines geordneten wissenschaftlick>en Bildungsganges
sich dieser Arbeit widmen.

•C) Durlach , 10. Mai . Großherzogin Luise
hat

"
dem Gustav Adols -Frauen - und Jungsrauenvereine

für eine Verlosung ein Oelgemälde in Gold -
rahmen g e st i f t e t .

# Bruchsal, 9 . Mai . Der Stand der Feld -
früchte in unserer Gegend ist bis jetzt
günstig. Namentlich ist der Graswuchs gut , die
Halmfrüchte stehen gut , für sie kam der gestrige
Regen sehr erwünscht . Die Hackfrüchte sind zum
größten Teile gesteckt . Die Reben haben reichen
Samenansatz . Auch die Apfelbäume versprechen einen
reichen Ertrag . Dagegen l>at das Steinobst nur
einen mäßigen Fruchtansatz : die Birnen haben zu
einer ungünstigen Zeit verblüht .

) :■( Bruchsal , 10. Mai . Wegen Vergehens gegen
die M a h l v o r f ch r i f t e n wurde die Mühle Hes Mül -
lers Adam Schmidt in Zeutern geschlossen.

<? Heidelberg, 9 . Mai . Frau Direktor Weiß '
g e r b e r stiftete zum Andenken an ihren Gemahl
für das Beamten - und Arbeiternnterstützungskonto
der Fuchsschen Waggonfabrik die Sumnie voir
10 000 Mark .
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=}= Schöna » b . H ., 10 . Mai . Unter Leitung des Forst -
amtes wird an ungefähr 1000 Forlen die Harzge¬
winnung ausgeführt . — Infolge starker Masern -

epidemie wurde auf bezirksärztliche Anordnung ge -

Schule geschloffen . Zurzeit sind etwa ISO Kinder erkrankt
und täglich kommen Sterbefälle vor , hauptsächlich infolge
hinzukommender Lungenentzündung .

: : : Mannheim , 10 . Mai . Die Eingabe des Stadt -
ratS an die Militärbehörde , die B r ü cke n f p e r r e für
Fußgänger und Radfahrer aufzuheben , hat
raschen Erfolg gehabt . Gestern mittag wurde der nörd -
liche Steg sür Fußgänger sreigegeben .

: : Ketsch, 9. Mai . Der Mctzgermeister Alt
stürzte am Sonntag vormittag die Kellertreppe
hinab und erlitt dabei eine schwere Gehirn -
e r s ch ü t t e r u n g .

: : Rastatt , 9 . Mai . Vom 1. Januar bis zum 30 . April
sind bei der hiesigen Sparkasse 1 927 678 Mk . einbe¬
zahlt und 1 811175 Mk . zurückbezahlt worden . — Der
Gemeinderat genehmigte den Voranschlag für 1916 .
Dieser schließt ab mit einer Einnahme von SA ) 190 Mk .,
einer Ausgabe von 927 378 Mk . und einem ungedeckten
Aufwand von 377 188 Mk ., wodurch die Erhebung einer
Umlage nötig fällt von 38 Pfg . vom Hundert der Steuer -
werte der Liegenschaften , 38 Pfg . v . H . der Steuerwerte
des Betriebsvermögens , 10 Pfg . v. H . i >er Steuerwerte
des Kapitalvermögens , 00,8 Pfg . von den Einkommen -
steuerfätzen .

# Euenheim , 10 . Mai . Das Haus deS Hofbauern
Alois O h n e m u s in Loh bei Schweighausen . das mit
einem Schaden von 3SOOO Mk . niederbrannie , ist von
einem 12 Jahre alten Hirtenknaben , der bei Ohne -
nius in Diensten stand angezündet worden .

Frciburg , 9 . Mai . Gestern entschlief Gastwirt
und Sägewerksbesitzer Norbert Müller im Alter
von 71 Jahren . Der Verstorbene gehörte längere
Zeit auch dem Bürgerausschusse der Stadt Frei -
bürg an

( I) Billingen , 9 . Mai . Gestern fand hier die Kreis -
Versammlung statt . Der Vorschlag für 1910 wurde
genehmigt , die Kreisumlage beträgt 9,5 Pfg . Die Kreis¬
rechnung schließt ab mit 063 117 Mk . in Einnahmen und
602 053 Mk . in Ausgaben . Für die Kriegsanleihe hat
der Kreis S2 400 Mr . gezeichnet .

# Donaneschingen , 9 . Mai . Unsere Gemeinde¬
verwaltung kann den Um lagefuß herab -
setzen . Es sind im Jahre 1916 zu zahlen aus Liegen -
schafts - und Betriebsvermögen 45 Pfg . gegen 55 Psg .
im Jahre 1915 und 60 Pfg . im Jahre 1914 .

— Hausach , 9 . Mai . Das Erholungsheim der
badischeu Staatseisenbahnbeamten auf
Hofgut Hechtsberg bei Hausach bleibt auch tm lau -
senden Jahre g e s ch l o s s en .

<£ > Limpach (Linzgau ) , 9 . Mai . Drei Eiserne
Kreuze und vier Militär . Verdienst "^ -' !!! ? ?'
die hiesige Familie Rupert M e tz l e r aufweisen . Sieben
Söhne derselben standen bei Kr . egsoegit . u >m uou
denen einer bald zu einer anderen militärischen Ver -
Wendung entlassen wurde , während im Januar dieses
Jahres einer als Unteroffizier gefallen ist, geschmückt
mit dem Eisernen Kreuze und der Badischen sowie Hessi -
sehen Militär . Verdienstmedaille . — Der Maimonat
r v ' nßt unserer kleinen Gemeinde die schmerzliche Er -
.
" "L^unz daß voriges Jahr in diesem einen Monat

. /̂ ^ rgerssöhne den Kriegstod gefunden haben . Die
eriren ig Monate des Krieges war dieselbe ohne jeden
Verlust geblieben .

<•> Lörrach , 9 . Mai . In Hau , ingen ist Alt -
bürgermeifter Johann Ziegler . langjähriges
Mitglied des Verwaltunasrates und Schriftführer
der Sparkasse , im Alter von fast 90 Jahren ge -
starben .

O Radolfzell, 9. Mai. Witwe Schießer , In-
haberin der Firma Jacques Schießer , hat neuer -
dings für Kriegswohlfahrtszwecke 12 000
Mark gespendet . Ferner erhielt die Stadt Radols -
zell 3000 Mk . zu Gunsten bedürftiger Einwohner
der Stadt . Die Stadt Stockach empfing 1000 Mk.
für den gleichen Zweck und ebenso Engen 1000 Mk.
Die Kinderspeisung Radolfzell wurde mit 500 Mk.
bedacht und dem Deutschen Frauendank fielen 500
Mark zu.

) ( Singen -Hohentwiel , 10. Mai . Zu der Ver -
g i f t u n g s g es chi cht e, die hier viel von sich
reden machte , und auch durch die Zeitungen ging ,
Zeilen die Singener Nachrichten heute mit , daß die
ausgesprochenen Verdachtsgründe sich als
oöllig grundlos heraus st eilten und die
drei Verhaftungen wieder aufgehoben
Vörden sind.

) ! ( Ans dem Amte Nebcrlingcn , 9 . Mai . Am
t . Mai trugen sie in Markdorf den einzigen
Sohn des Gerrn Medizinalrats Dr . Blum zu
Grabe . Derselbe war Student der Medizin und
holte sich im Dienste der Sanität auf dem östlichen
Kriegsschauplatze eine tödliche Krankheit . Herr
Stadtpsarrer Diez widmete ihm einen ehrenden
Nachruf , Herr Professor Dr . Organs von Konstanz
'sprach iin Namen der katholischen Studentenverbin¬
dung Serchnia . — Arn Sonntag , 7 . Mai , sprachen
im „Adler " - Saale in Ueberlingen in einer sehr gut
besuchten Versammlung die Herren Landtagsabge -
ordneter Schirme ister und Reichstagsabgeord -
neter Diez zu ihren Wählern , beide mit Bezug
auf die Kriegsverhältnisse .

<? Konstanz , 9 . Mai . Am letzten Donnerstag tra -
fen hier 7 Klosterfrauen ein , bie von den

- Engländern , wie verschiedene Blätter melden , aus
ihrem Wirkungskreise , einem blühenden Lehr -
Institut in Kairo ausgewiesen wurden .
Die Schilderungen der Klosterfrauen stimmen mit
den von Zeit zu Zeit durchsickernden Nachrichten
aus Aegypten überein : Der Haß Äer Eng -
länder gegen alles Deutsche , die unver -
kennbare Hochachtung der einheimischen Bevölkerung
gegen Teutschland , das schandbare Treiben der
australischen Truppen ? außerdem auch die Be -
stätigung der großen Niederlage der Engländer an
den Dardanellen . In Italien (Genua und
Como ) widerfuhr den Ordensfrauen eine
schmähliche Behandlung . Ihr Geld wurde
ihnen abgenommen , ihre Koffer untersucht und sie
selbst wurden ebenfalls aufs Peinlichste untersucht .

Konstanz , 9 . Mai . D i e F l u ch t i m R e i s e -
korb scheint bei den Franzosen Anklang gefunden
zu haben . Nachdem erst jüngst zwei französische
Sergeanten im hiesigen Bahnhof aus dem „ Korb
gehoben " worden sind , wurden , wie die Konst . Ztg .
berichtet , bei dem gestern um 5 Uhr eingekommenen
Gefangenentransport (zirka 500 Mann Erholungs -
Urlauber ) im Gepäckwagen wiederum zwei solche
.,F l u ch t k ö r b e" entdeckt. Der ganze Verschluß
der beiden Körbe war maskiert . Die Korbdeckel
tvaren unverschlossen und wurden durch Lederriemen
bvn innen festgehalten . Hierdurch war es den In¬

fassen möglich , während der Fahrt aus der „Ein -
kreisung " herauszutreten und den Fluchtplan weiter
zu organisieren . Dies scheint mit Erfolg bewirkt
worden zu sein , denn dje beiden Körbe waren bei
Ankunft hier leer . Die Ausreißer , vermutlich zwei
französische Offiziere , sind während des Transportes
durch eine von innen zu öffnende Wagenluke ge-
schlüpft und entwichen .

*

<•> Die Verwendung von einheimischem Tee .
Infolge des ständigen Steigens der Preise für ein -

heimischen , japanischen und sonstigen asiatischen Tee
wird in einem halbamtlichen Artikel der Karlsruher
Zeitung darauf hingewiesen , _

daß es zahl¬
reiche einheimische Tees gibt , die im Haushalt an -
stelle von asiatischem Tee Verwendung finden können .
Die Zubereitung der einheimisck>en Tees entspricht
der der chinesischen Tees .

' In Betracht kommen vor -
nehmlich die jungen , getrockneten und alsdann zer -
kleinerten (geschnittenen ) Blätter der Erdbeere ,
Brombeere , Heidelbeere , Kronsbeere , Preiselbeere ,
schwarzen Johannisbeere , Himbeere , Stechpalme ,
Kirsche. Birke , Ulme . Weide und Eberesche, sowie
des Schwarz -oder Schlehdorns und des Weiden -
röschens . Es hängt vom Geschmack des einzelnen
ab . welchen Blättern er den Vorzug geben will .
Es kann nur aufs wärmste empfohlen tverden , über -
all , wo Gelegenheit dazu besteht , derartige Teeerfatz -
mittel zu sammeln und sich damit ein billiges Genuß -
mittel zu verschaffen .

Sb Keine Benzinfeuerzeuge ins Feld .

Der bekannte Heidelberger Professor Hofrat Dr .
Endeinann war jüngst mit einem Liebesgabentrans -
Port im Auftrage des Roten Kreuzes an der West-
front . Unter den Erfahrungen , die er dort gemacht
hat , ist folgende bemerkenswert : die Soldaten
wünschen keine Benzinfeuerzeuge , da sie meistens
kein Benzin erhalten können .

V

§lnrjchaöenregelung bei Notlandungen
unserer Flieger .

Berlin , 9 . Mai . (W .T .B . Amtlich .) Der bei
Fl u g z e u g - N o t l a n d u u g e n e n t st e h e n d e
Flurschaden wird erfahrungsgemäß trotz der
dringenden Warnungen seitens der Flugzeuginsassen
in ter Hauptsache von den Zuschauern (Ortsein -
wohnern usw ) verursacht . Die Heeresverwaltung
kommt für den durch Zuschauer bewirkten Flur¬
schaden nicht auf ', vielmehr können dafür nur die
letzteren selbst haftbar gemacht werden . Die Bevöl -
kerung wird hierauf aufmerksam gemacht und ge-
warnt .

Lokales .
Karlsruhe . II . Mai 1916.

Aus dene Hofbericht . Der Großherzog nahm gestern
vormittag den Vortrag des Geheimen Legationsrats Dr .
Seyb entgegen . Um 10 Uhr wohnten der Grohherzog
und die Großherzogin mit der Großherzogin Luise der
Kotlfirni « tionsfeier im Kadettenhause an .

Der Großherzog gewährte hierauf 'dem Königlich
Schwedischen Militärattache in Berlin , Major von Adler ,

creutz , Audienz .
Un , halb 1 Uhr empfingen der Großherzog und die

Großherzogin den Königlich Württembergischen Ge -

sandten von Moser , der im Auftrag des Königs von
Württemberg das '

Königlich Württembergische „ Char -
lottcnkreuz " überreichte .

Anschließend fand Frühstückstafel bei Ihren König :
lichen Hobeiten statt , an der auch der Königlich Würt¬
tembergische Gesandte und Major von Adlercreutz teil -
nahmen .

Nachmittags empfing die Großherzogin Luise den
Königlich Württeinbergischen Gesandten , der Höchstder -
selben das „ Charlottenkreuz

" überbrachte .
Später hörte Seine Königliche Hoheit den Vortrag

des Präsidenten Dr . von Engelberg .

Jngendverein für katholische Mädchen , Mittelstadt .
In der Annahme , daß unser Volk ernst genug gestimmt
ist . um ein religiöses Schauspiel zu würdigen , hat der
Jugendverein diesesmal den vorzüglichen Vierakter
„ H e d w i g i s " von Heiwig v . Haza -Radlitz einstudiert ,
und hofft auf diese Weife zugleich die Werbearbeit bei
den schulentlassenen Mädchen mit Erfolg zu beginnen .
Der Inhalt des Schauspiels lehnt sich in der Hauptsache
an die Geschichte der hl . Hedwig , Patronin von Schlesien
(gest . i . I . 1243 ) an . Ihre Legenden erzählen , daß Gott
schon hienieden ihr tugendhaftes Leben und vor allem
ihre Barmherzigkeit gegen Arme durch Wunder belohnte .

^Möchte die Aufführung , die nächsten Sonntag , abend ?
8 Uhr , im Gefellenbause stattfindet , durch recht zahl -
reichen Besuch die Mühe der Spielerinnen lohnen .

Grotzh . Hoftheater . In der am 13 . Mm stattfindenden
Erstaufführung des indischen Schauspiels „ Vasantaseua "
des Königs Ludraka liegen die Hauptrollen in den Hän -
den der Damen : Dröscher . Genter , Holm . Howalt , Muller
und der Herren : Baumbach , Dapper , Essek, Gemmecke ,
Herz . Höcker , Hugelmann . Kraus , Lütjohann , Müller ,
Paschen , Schindler . — Außerdem wirkt der gesamte Chor
und das Ballett mit . — Ten Prolog spricht Marie
Frauendorfer . Die Tänze sind von Paula Allegri -Bayz
einstudiert . Die Spielleitung wurde Dr . I . E . Poritzty
anvertraut .

Hebelseier . Auch in diesem Jahre fand am Abend
des 10 . Mai vor dem Hebel -Denkmal eine schlichte Feier
zum Gedenke » für den wackeren alemannischen Dichter
Peter Hebel statt . Stadtpfarrer Hindenlang hielt
die Festansprache , in der er dem Geiste der Zeit Rech -
nun trug und darlegte , wie Hebel gerade in unserer
Zeit die Pflege des Gemütes und des Seelenlebens sor -
der » würde . Auch nach dem Frieden dürfe man nicht
nur an das große Deutschland denken , sondern auch an
das kleine . denn die Soldaten hätten neben dem Reiche
auch Heimat , Hof und Herd verteidigt . Liedervorträge
des Liederkranzes umsäumten die Feier .

+ Die nächste Badische Note Kreuz - Geldlotterie ,
Lose & 1 Mk ., findet schon am 28 . Mai statt . Der Er -

trag der Lotterie kommt den verwundeten badischen
Kriegern zu gute , die es gewiß tausendfach verdient
haben , daß jeder nach Möglichkeit zur Linderung ihrer
Leiden gerne beisteuert . Dazu ist durch -den Kauf oder
Verkauf von Rote Kreuz -Lose die beste Gelegenheit ge -
boten , da gerade durch die Lotterie dem Roten Kreuz
reichliche Mittel zufließen , die zur Pflege der Verwuu -
deten verwandt werden . Der Plan der Lotterie ist
außerdem sehr günstig . Bei nur geringer Loszahl kom -
men 3328 Geldgewinne und eine Prämie mit zusammen
37 000 Mk . bar ohne Abzug zur Verlosung . Der mög -
lichste Höchstgewinn beträgt 15 000 Mk . Lose , ä 1 Mk .,
sind bei Loterie - Uuternehmer I . Stürmer , Straßburg

i . Els . , Landstr . 107 , Filiale Kehl a . Rh ., Hauptstr . 47 ,
und allen Losverkaufsstellen zu haben .

+ Im Gase Odeon findet heute abend um halb 9 Uhr
volkstümliches Konzert mit doppelt verstärkter
Kapelle statt .

: : Seiner Verletzung erlegen . Der Hausbursche . Ivel -
cher sich am 8 . d . M . einen Schuß in die rechte
Schläfe beibrachte , ist gestern abend im städtischen
Krankenhaus an den Folgen dieser Verletzung gestorben .

V Ertrunken . Gestern vormittag fiel im Nordbecken
des städtischen Rheinhasens ein 14jähriger Schisssjunge
aus Birgel infolge Unvorsichtigkeit über Bord des zurzeit
hier liegenden Schisses „ Fendel 52 " und ertrank , bevor
ihm Hilse gebracht werden konnte . Die Leiche wurde
später gefunden und geborgen .

.. Festgenommen wurden : ein Möbelpacker und zwei
Taglöhner von hier wegen Körperverletzung , Sachbeschä -
digung und Gefangenenbefreiung , serner vier junge
Burschen aus Mörsch und ein löjähriger Taglöhner von
hier wegen Urkundenfälschung , Diebstahls und Hehlerei .

*
Zur Beschlagnahme baumwollener Spinnstoffe

und Garne ..
Zu der Bekanntmachung betressend Beschlag -

nähme baumwollener Spinnstoffe und
Garne ( Spinn - und Webverbot ) Nr . W . II . 1700/2 .
10 . KRA . ist ein Nachtrag ( W . II . 5700/4 . 10 . ( KRA .)
erschienen , dessen Anordnungen mit dem 10 . Mai in
Kraft treten . Durch diesen Nachtrag werden insbeson -
dere die §§ 3 , 6 und 10 des Spinn - und Webverbots
geändert und einige Bestimmungen der ursprünglichen
Bekanntmachung hinzugefügt . Die wichtigsten Aende -
rungen beziehen sich auf die Kennzeichnung der Ausland -
Spinnstoffe und AuSlands -Garne und auf die Erweite -
rung des § 10 . Durch sie werden von der Vorschrift , daß
auch vor dem 1 . April 1916 abgeschlossene Verträge nach
diesem Zeitpunkt nur unter Einhaltung der Höchstpreis -
Bestimmungen erfüllt werden dürfen , bestimmte Aus -
nahmen zugelassen .

Der Wortlaut der Nachtragsverordnung ist in den
amtlichen Zeitungen veröffentlicht und bei den Gemeinde -
und Staatsbehörden einzusehen .

j j Letzte Nachrichten 11
Berlin , 11 . Mai . ( W .T .B . ) Zum heutigen Ge -

b u r t s t a g von E r n st von Posfart erinnert die
Vossische Zeitung daran , daß das Geburtstagskind von
Geburt Berliner ist . Das Blatt drückt die Hoffnung
aus , daß Possart noch den zweiten Band seiner Selbst »
biographie sertig zu stellen vermöge , in dem er die be -
deutende Zeit seiner Münchener Bühnenleitung zu be -
handeln versprochen hat .

Die Neichssteuerfragen .
Berlin , 11 . Mai . (W .T .B ) Nach verschiedenen

Morgenblättern wird in Neichstagskreifen ange -
nommen , daß der Steuerausschuß des
Reichstages heute die Tabaksteuer ab -
lehnen , dagegen die Erhöhung derZiga »
retten st euer bewilligen wird .

Das Berliner Tageblatt schreibt : Der erwartete
Kompromiß in den Steuerfragen ist noch immer
nicht zustande gekommen . Fest steht einstweilen
nur , daß die Zigarettensteuer heute oder morgen im
Ausschuß endgültig angenommen werden wird . Ob
dagegen der hierzu eingegangene Antrag Müller -
Fulda , der unter völliger Ablehnung -der Tabak -
steuer lediglich die schärfere Heranziehung der Ziga -
retten anstrebt , in dieser oder jener Form beschlossen
werden wird , ist noch völlig ungewiß .

Hochzeit des jungen Grase » Zeppelin .

Berlin , 11 . Mai . ( W .T .B . ) In der Paulus -
k i r ch e in D a r m st a d t fand gestern die Trauung des
Grafen Ferdinand Zeppelin mit der Grä -
fin Mariette von Alvensleben statt . Der alte
Graf Zeppelin , der Onkel des Bräutigams , wohnte der
Trauung bei uud wurde von dem zahlreichen Publikum
lebhaft begrüßt . Nach beendeter Trauung umkreiste ein
Zeppelinluftschiff >die Kirche .

Abreise der bulgarischen Abgeordneten nach Kiel .
Berlin , 11 Mai . (W .T .B .) Die bulgarischen Ab-

geordneten sind gestern abend um 10 .30 Uhr vom
Lehrter Bahnhof nach Kiel abgereist . Geh .
Legationsrat von Radowitz , die Mitglieder der bul -
garischen Gesandtschaft und viele Mitglieder «der
Deutsch - bulgarischen Gesellschaft , sowie der bulgari¬
schen Kolonie waren zum Abschied erschienen . Als
der Zug abfuhr , riefen die Zurückgebliebenen :
„Hurra , es lebe Bulgarien ! " Die Abgeordneten er-
widerten : „Es lebe Deutschland ! "

Zur Antwort Amerikas .

Zürich . 10. Mai . (W .T .B .) Die Zürcher Zeitung
und die Zürcher Post begrüßen es in einer Be -

sprechung der Antwort Amerikas lebhaft , das; die
Neutralen überall über diese Losung
des Konfliktes aufatmen werden . Die
Zürcher Leitung betont , daß ein Bruch das
schwerste lln glück für die neutralen

und vielleicht auch für die Länder der
Entente bedeutet hätte . Die Zürcher Post
weist darauf hin , daß man in Deutschland mit Pein -
lichen Empfindungen neuerdings aus der Antwort
werde schließen können , daß die a ni e r i k a n i s ch e
Neutralität sich auch bei dieser Gelegenheit
in ihren Wirkungen als durchaus entente -
freundlich erweise . Darf man hoffen , schließt
das Blatt , daß die Vernunft , welch« hier gesiegt hat .
endlich auch dem Kriege iu seiner Gesamtheit ein
Ende machen wird ?

London , 11 . Mai . (W .T .B .) Die Times erfährt
aus Washington : Die Anhänger des Präsi -
deuten erklären , daß dieser jetzt bestimmt sein
letztes Wort gesprochen habe und daß ,
wenn die vereinbarten Bedingungen nicht eiuge -
halten würden , ein Bruch ganz automatisch
folgen werde . Die Presse stimmt im allgemeinen
mit dieser Auffassung überein . Nur die Leute , die
jederzeit etwas an ber äußeren Politik der deino -
kratischen Partei auszusetzen hätten , schienen skeptisch
unb betonten , daß über alle in den letzten Wochen
vorgekommene Angriffe auf Schiffe verschiedener
Nationalität , die ohne vorherige Warnung ausge¬
führt worden seien , kein Wort gesprochen worden sei .

Kette ö
Erklärungen Lanjmgs .

Washington , 10. Mai . (W .T .B .) Nach Ab-
depeschierung der Note an Deutschland -erließ Staats -
sekretär Lansing eine Erklärung des Inhalts ,
daß der größte Teil der Antwort Deutschlands Ge -
genständen gewidmet sei , über die die Vereinigten
Staaten in fcitte Erörterung mit Deutschland ein -
treten könnten . Der wesentliche Inhalt der Antwort
sei , daß Deutschland der amerikairischen Vorstellung
nachgebe und , solange Deutschland sich nach seinen
Zusicherungen richte , sehen die Vereinigten Staaten
keinen Grund zu einem Streit . Doch unsere Ver -
luste infolge einer Verletzung der amerikanischen
Rechte durch deutsche Unterseebootskommandanten ,
die gemäß der früheren Politik Deutschlands han -
delten . sind noch zu regeln . Während , fährt die Er -
klärung fort , unsere A!einungsverschiedeicheiten mit
Großbritannien nicht den Gegenstand einer Erörte -
rung mit Deutschland bilden können , soll festgestellt
werden , daß wir in unserem Vorgehen gegenüber
der britischen Regierung so handeln , wie
wir mit Rücksicht auf ausdrückliche Ver -
tragsverp flichtungen dieser Regierung zu
handeln unzweifelhaft verpflichtet find .

*
Ein italienisches Luftschiff heruntergcschosscn .

Bologna , 10 . Mai . (W .T .B .) Resto del Earlino
meldet : In einem Luftschiff , das vor einigen
Tagen mit mehr als einer Tonne Explosivstoffen
das österreichische Lager bei Görz bombardierte , je-
doch von den Oesterreichern auf der Rückfahrt
h e r u n t e r g e s ch o s s e n worden war , hat sich
Oberst Pastini . der Chef der italienischen Luft -
schiffbrigade , befunden . Pastini , ein früherer Sieger
im Gordon Bennet -Rennen sei tot .

Ein Dampfer gescheitert .
London , 10. Mai . (W .T .B .) Lloyds Agentur

meldet aus Chicago : Der amerikanische Dampfer
„K irby " ist bei Esale gescheitert . 20 Menschen -
leben sind verloren , zwei wurden gerettet .

Churchill gibt seine militärische Laufbahn auf .
London , 10. Mai . (W .T .B .) Daily Ehronicle

meldet , daß Churchill feine militärische Laufbahn
atifgeben und seine parlamentarischen und politischen
Arbeiten wieder aufnehmen will . Er beabsichtigt ,
mit der liberalen und der unonistischen Kriegspartei
eng zusainnienzuarbeiten .

Der Lizekönig von Irland zurückgetreten .
London , 11 . Mai . (W .T .B .) Lord Crew «

teilte im Oberhaus mit , daß der Vizeköuig von Jr -
land , Lord Wimbnrns zurückgetreten ist.

Zum Ausruf der unterdrückten Völker Rußlands .
Wilna , 11 . Mai . (W .T .B . ) Wie die weißrussische

Zeitung Homau mitteilt , schließen sich die Weiß -
r u f s e n dem Aufruf der unterdrückten
Völker Rußlands an den Präsidenten Wil¬
son an .

Kämpfe in Albanien .
Athen , 9 . Mai . (W .T .B .) Aus Tepelono wird

gemeldet , daß heftige Kämpfe auf der Straße
Fieri - Valona stattfinden , wo die Oesterreicher
mit großer Wucht die italienischen Verschanzungen
angriffen . Auf beiden Seiten trat die schwere
Artillerie in Tätigkeit . Die Ueberführung der fer -
bischen Truppen von Korfu nach Saloniki auf dem
Seeweg dauert au .

Nasputin ermordet ?
Berlin , 11 . Mai . Aus Bukarest wird dem

Berliner Lokalanzeiger gemeldet : Wie hier soeben
aus Petersburg eingetroffene Privattelegramme be -
richten , ist dort der Wundermann am Zarenhof .
Rasputin , ermor det worden . Die Nachricht
ist um so wahrscheinlicher , da Nasputin zahlreiche
Feinde hatte , die ihm seinen Einfluß beim Zaren
neideten .

Die bulgariju /e« Abgeordneten in Berlin .
Berlin , 10 . Mai . ( W .T .B . ) Die bulgarischen Ab -

geordneten wohnten vor ihrer Abreise einem Früh -

st ü ck bei , welches der bulgarische Generalkonsul
Mandelbaum ihnen zu Ehren in seinem Hause im
Grunewaio veranstaltete . Außer den Mitgliedern der
Gesandtschaft uud der bulgarischen Kolonie waren auch
Reichstagsabgeordneter Naumann , eine Vertretung des
Präsidium der Berliner Handelskammer und Landtags -
abgeordneter Syndikus Mei >er zugegen , die den Bündnis -
gedanken in Ansprachen feierten . An den Minifteipräsi -
denten Radeslawow wurde eine gemeinsame BegrüßuugS -
depesche abgesandt .

. Berlin , lg . Mai . (W .T .B . ) Die bulgarischen
Abgeordneten haben ihre Abreise auf heute abend
verschoben .

Karlsruher Stanöesduch - flus ? ua »
Geburten . 5 . Mai : Arthur HanS , Vater Karl

Schlaget « , Bezirks -Gcometer . — 7. Mai : Martha Jo¬
hanna . Vater Alois Mahuusky , Schneider . — 8 . Mai :
Klara Lnife Friederike , Vater Gust . Steinwarz , Archi¬
tekt . — 9 . Mai : Rudolf Paul Philipp , Vater Ernst
Schreck , Eisenbahnsekrelär .
Beerdiguiigszeit u . TranerlianS erwackiiener Verstorbenen .

Donnerstag . 11 . Mai . 10 % Uhr : Peter Schlüter ,
Modellschreinermeister , Nintheimerftraße 22 . Feuer¬
bestattung . — 2 Uhr : Rosine Wagner , Photographen .
Witwe , Wilhelmstraße 6ö . — 3 Uhr : Anna Eck , Schneider -
nieisters - Ehefrau , Zähringerst ^aße 20 a . — 'At4 Uhr :
James Albrecht , 5lausmann , Liebigstraße 25 . Feuer -
bcstattung .

^lusNärtige Gestorbene.
( Anmeldungen von auswärts ericheinen unter dieser

Rubrik gratis . »

PhilippSburg : Berta Löb , 70 % I . jfc Ditt -
w a r : Frau Johanna Süß geb . Volk , 62 ß . $ Unter -
kirnach : Frau Pauline B l e s s i n g geb . Weißer , 51 I .
jjc Konstanz : Frl . Therese Fritz , Privatiere , 80 I .
-jc Altglashütten : Jakob U h r i g. Altlöwenwirt .

Ke » gingen : Gustav Lösch . Kaufmann , 78 I .
jjc Freiburg : Norbert Müller , Sägeiverksbesitzer
und Gastwirt , 71 I . Gaggenau : Friedrich Stall
Witwe geb . Koch , 73 % I . z»c Offenburg : Frl . Jose -
sine Nehm , Privat , 73 I .

Der Badische Beobachter
ist auf dem Truppeunbungsplad Heuberg iin Zcitungö -

kiosk in einzelnen Nummern käuflich .
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Hanöelsteil
Wertpapiere .

Berlin , 10. Mai . ( W .T .B . ) Börsen stimm ungs -
bald . Durch btc über den Inhalt der amerikanischen
Antwortnote bisher vorliegenden ausländischen Presse -
Meldungen ist die Börse in ihrer Hoffnung aus einen
freundschaftlichen Ausgleich in der bekannten Streitsrage
bestärkt worden . Dies , sowie die günstigen Saaten -
standsberichte bewirkten eine Vertiefung der festen
Grundstimmung der letzten Tage . Bei lebhaftem Ge -
schüft wurden heute namentlich die führenden Rhe : n .»
Westfälischen und sOberschlesischen Montan - sowie
RüstungSwerte , Dynamit und einige Nebenpapiere des
Jndustriemarktes bevorzugt , die alle ansehnlich höher be-
zahlt wurden . Schisfahrtsaktien blieben bei gut behaup -
teten Kursen vernachlässigt . Heimische Renten waren
unter anhaltender Bevorzugung der 3- und 3^ proz .
Anleihen fest.

Bieh .
Bühl , 8 . Zum heutigen Schweinemarkt

wurden ausgefahren : 272 Ferkel und 25 Läuserschweine
aus den Amtsbezirken Achern , Bühl , Baden , Kehl und
Rastatt . Verkaust wurden 256 Ferkel und 24 Läufer¬
schweine in die Amtsbezirke Achern , Bühl , Baden , Kehl ,
Rastatt , Schwetzingen und Mannheim . Der niederste

Preis war sür Ferkel 95 Mk . , der mittlere 120 und der
höchste 160 Mk ., für Läuserschweine war der niederste
Preis 195 Mk ., der mittlere 210 Mk . und der höchste 22g
Mark pro Paar .

+ DaS Umrechnungsverhältnis für Postanweisungen
nach der Türkei ist aus 21,59 Mk . — 100 Piaster neu fest¬
gesetzt worden .

Von der Z em tralver mitit lun gsstelle des
Württembergischen Ob st bau Vereins in
Stuttgart wird uns mitgeteilt : Der Verlaus der Obst -
blüte ist bei der gegenwärtigen äußerst günstigen Wit -
terung ein vorzüglicher . Ueber die Ernteaussichten in
den einzelnen Obstarten werden wir sortlaufend Berich-
ten . Eindringlich sei auf die alsbald in Angriff zu neh -
mende Bekämpfung der schon zahlreich auftreten -
den Schädlinge im Obst - und Gemüsebau hinge -
wiesen . Die Sicherung unserer Obsterträge hängt davon
ab ! Auskunft über die zweckmäßigsten Mittel und deren
Bezugsquellen erteilt kostenlos die Geschäftsstelle des
Württ . Obstbauvereins , Stuttgart , Eßlingerstr . 15.

Berlin , 9 . Mai . (W .T .B . ) Der Ausweis der
Reichsbank für die erste Maiwoche zeigt eine
recht befriedigende EntWickelung und bildet
einen erneuten Beweis , für die am Geldmarkt herrschende
Flüssigkeit . Die Kapitalanlage der Reichsbank hat sich
in der Berichtswoche nämlich um 93 6 Millionen Mark ,
der Darlehensbestand bei den Darlehenskassen um 59,7
Millionen Mark vermindert ; die Entlastung beträgt also
zusammen 158,3 Millionen Mark . In Gegenwirkung

hiervon haben die fremden Gelder um 94,8 Millionen
Mark abgenommen . Der Goldbestand hat sich in der Be -
richtswoche um etwa 800 000 aus 2462,ö Millionen Mark
gehoben . Der Notenumlauf hat dank der in der Be -
richtswoche eingetretenen Rückflüsse eine Einschränkung
um 54,7 Millionen auf 6642,2 Millionen Mark erfahren .
Die Golddeckung der Noten hat sich von 37,4 auf 37,7
Prozent , die Deckung der sämtlichen täglich sälligen Ver -
Kindlichkeiten durch Gold von 29,2 auf 29,7 Prozent er -
höbt .

E . Guter Saatenstand .
Aus Süddeutschland ist ein ausgezeichneter Stand

der Wintersaaten , der Feldfrüchte und der Obstbäume
gemeldet worden . Aehnlich günstige Berichte kommen
aus großen Teilen Norddeutschlands und aus Schleswig -
Holstein . Zunächst ist insolge der fruchtbaren Witterung
der letzten Wochen eine vorzügliche Weide für das Vieh ,
das lange Monate unter dem Mangel an Futtermitteln
litt , vorhanden . An vielen Stellen wird es mit den
Pferden Tag und Nacht auf den überaus üppigen Wei -
den zur Gräfung gelassen . Der Stand der Halmfrüchte
ist fast durchweg zurzeit ausgezeichnet , im Mecklen-
burgischen z. B . sieht man Roggenfelder , die direkt üppig
stehen und eine Halmlänge aufweisen , die derjenigen
anderer Jahre weit voraus ist. Die weiten , weiten
Ackerflächen Norddeutschlands bieten ein herzerfreuendes
Bild prächtigen Gedeihens und reichsten Segens ! Dazu
kommen die ungeheueren , Tausende von Hektaren großen ,
aus Oedländereien in Kultur gebrachten Flächen '

, z . B .
in Schleswig -Holstein das Wilde Moor , das Lauen -
burgische Moos , die Segeberger Oedländereien , deren

Kultivierung zwar Millionen gekostet, die aber der deuA»
schen Volkswirtschaft in diesem Jahre einen großen Tri »
but bringen werden ! Auch der Fruchtansatz der Obst «
bäume verspricht überall eine gute Ernte , Kirschen - und
Pflaumenbäume stehen in vielen Bezirken in voller
Blüte , die leichten Nachtfröste der letzten Tage haben
den Bäumen nicht geschadet . So wird eine außerordent -
liche Baumblüte auch aus den Vierianden gemeldet ;
Steinobst und Frühbirnen lassen eine reiche Obsternte
auch hier erhoffen . Da die gleichen Verhältnisse bezüglich
des Saaten -, Feldfrucht - und Obstbaumstandes auch für
Süddeutschland in Betracht kommen , reift es überall im
Deutschen Vaterlande einer der Volkswirtschaft reichen
Segen verheißenden Ernte entgegen .

Verlosungen . (G> !>ne Gewähr ).
Berlin , 10. Mai . ( W .T .B . ) In der heutige » Vor -

mittagsziehung der Preußisch - Süddeutschen
Klassenlotterie fiel der Hauptgewinn von 500 000
Mk . auf Nr . 54831 . 50 000 Mk . auf Nr . 52528 , 5000 Mk.
auf Nr . 32467 46269 219280 , 3000 Mk . auf Nr . 35818
36971 38610 51768 55972 56770 64715 82453 91768
106213 108808 155281 166201 169505 177144 182614
199870 215808 218887 229711 230752 233243 .

Geschäftliches.
„ Im Interesse der vielen Bruchleidenden sei an dieser

Stelle nochmals ganz besonders auf das Inserat in heutiger
Nummer von F . Meliert , Konstanz , Wessenbergstr . 15,
hingewiesen."

Kaffee ödeon
Heute Donnerstag abend 8 1/ , Uhr

Volkstümliches Konzert
mit doppelt verstärkter Kapelle . ie52

Musemns- Saal Karlsrahe .

Freitag , den 12 . Mai 1916
abends 87 * Uhr

ftnnic lim -jtmml
( Sopran )™

«ersKiiger jfctftlcltltl (tttYft
( Bariton ) 1613

Am Klavier : Kapellmeister Alfred Simon .
I . Lieder and Duette von Brahma , Hugo Wolf,

Rieb . Strauss , August Richard , Cornelius ;
II. Richard - Wagner Abteilung .
Konzertflügel von Bechstein aus dem Lager des

Hofl. L . Scbwelsgut .
Karten zu 3 . — , 2 .—, 1. 50 und 1.— Mk. in der Hof-
muslItaUen - U 1lnn Ifnnti » Nachfolger

handlung nUlJW XVUUl L Kurt Nenfeldt

Kai *emtraN »e 114 ,
von 9 —1 und 3 —7 Uhr .

Baltischer Franca -Verein, Abteilung II.
Am 15. Mai wird in der Kriegsstrahe 109 ein

zweiter prSbeischer Hindergarten
des Fröbelseminars eröffnet.

Anmeldungen täglich , nachmittags von 4 bis 5 Uhr,
erdeten . 1655

Schwarzwald -Erholungsheim

„Klösterle" Rippoldsau.
Eingerichtet vom

F 'rauenwohlMannheimU . V n
^ besonders für Alleinstehende, Gehilfinnen , Beamtin¬

nen etc. , aber auch für Familien .
Betrieb in Händen der barmli . Schwestern

vom Mutterhaus Freiburg .
Pensionspreis (im Krieg) von 4 Mk . an .
Nähere Auskunft im Büro Lanrentitnum ,

^ Lauren tiusstr asse 19 ; bei Herrn Stadtpfarrer Knebel b
s Mannheim , und bei Scliw . Oberin „Klösterle " *
a Rippoldsau . 1563

Verlag der A . - G . „Badenia " Karlsruhe

Für die Maiandachten !
Ken ! Soeben erschienen : Neu !

Frey C . Friedenskönigin . i - nnd
2 stimmiges Lied zu Maria , der Friedenskönigini Partitur
30 Pf g . . Singstimme 10 Pfg .

Berner Otto Ä . (Opus 17) Marienlied
(Text aus Rosenkranz von Hammer ) . Für vierstimmigen
gemischten Chor . Partitur 80 Pfg . , jede Stimme 20 Pfg .

I > urch alle Buchhandlungen zu beziehen
oder direkt vom

Verlag der A .- G . „Badenia " Karlsruhe i . B.

Liederhalle Karlsruhe.
Samstag , 13 . Mai 1916,

abends */« 9 Uhr
ordentliche

im Vereinslokal .
Wir laden unsere verehrl . Mit¬

tflieder hierzu frenndlichst ein und
ersuchen um zahlreiche Beteiligung .

Die Tagesordnung ist im Ver -
eiuslokal angeschlagen . Daselbst
liegt auch die Rechnung zur Ein¬
sicht auf .

Anschliessend an die Mitglieder¬
versammlung 1641

Karlsruhe , 27. April 1916 .
Oer Vorstand .

I5mi +
Ziehung am 26 . Mai

3328 Geldgewinne und
1 Prämie bar

|
37000Mk.
Hauptgewinn u . Prämie bar

ll5Q00Mk.
ferner 3327 Geldgewinne

|
220001k.
LoseaIM . (11 Lose 10M .)

Porto n . Liste 30 Pfsr.
[ empfiehlt Lott .-Unternehmer

J . Stürmer
l-irrasshurgi . E. ,Langestr .l07
Fil . Kehl a . Rh ., HaHfltStr . 47 .

1 InKarlsruhe Carl Götz ,
Hebelstrasse 11/15 . 1639

KtGerjogi. HstlMn
zu Karlsruhe .

Donneritag , den 11 . Mai 1916 .
27 . Eonder - Vorstellung .

Zugunsten der Pensionsanstalt
des Großh . HoftheaterS .

Carmen.
Oper in vier Akten v . H . Meilhac

und L . Halevy .
Musik ron Georges Bizet.

Musikalische Leitung : A. Lorentz.
Szenische Leitung - Peter Dumas

Personen :
Carmen Johanna Lippe

Vom Hoftheater in Mannh .im a. (tf.
Don Joss , Sergeant H . Siewert
Escamillo , Stierfechter J . v . Gorkonl
Micaela , ein Bauern -
uiädchen G . Finger

Zuniga , Leutnant G . Hagedorn
Morales , Sergeant I . Äröyinger
Dancairo ) Schmugg - ) E. Kalnbach
Rentendado ) 1er ) H . Bussard" rasquüa ) Zigeuner - ) M. v . Ernst
Mercedes ) madchen ) M. Bruntsch
Lillas Pastia , Inhaber
einer Schenke L . Kleinbnb

Soldaten . Straßenjungen . Zigarren -
arbeiterinnen . Zigeuner , Zigeuner -

innen . Schmuggler . Volk .
Ort der Handlung : Spanien .

Zeit 1820.
Nach jedem Akte eine längere Pause .

Anfang : 7 Uhr.
Ende : gegen einviertel 11 Uhr .

Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt .
M .6.— Sperrsitz l . Abt . M . 4 .50ujw .

Sehr beachtenswerte Neuerscheinung !
Soeben ist bei uns erschienen :

Lebensbilder
aus dem Seelsorgeklerus .

Bearbeitet von Franz Dor.
Gr . 8°. IV und 165 Seiten. ' Preis kart . JC 1 .20 .

Mit 8 Abbildungen.
Inhalt :

Kranz Iaver Kö !l, ein Mann der Tat ;
Heistlicher Mat Wilhelm Weiß, ein Mann der Caritas ;
Khomas Heiselhart , der Waisenvater von Hohenzollern;
Dekan Aeter Schäfer , zarte Gerechtigkeit ;
«hcorg Lorenz , ein Priester nach dem Herzen Gottes ;
Kermann Kinneisen , ein Soldatenfreund ;
Aonrad Käring , ein Freund der Presse ;
Kermann Bär . ein Jünger des eucharistischen Heilandes .

Kein Beruf ist in den letzten 40 Jahren in Wort und Schrift
soviel verlästert worden als der geistliche Stand . Darum wird
es wohl in de » Kreisen des katholischen Volke? mit Freuden be -
grüßt werden , daß auch einmal in einem Buche die vielen Ver -
dienste des MeruS auf den verschiedenen Gebieten geschildert werden .
Das Buch aus der Feder von Franz Dor , dem bekannten Biographen ,
schildert an der Hand von Lebensbildern auF dem
KleruS die vielseitige Tätigkeit von einer Reihe von Geistlichen.
Diese Biographien von F . X . Holl , Geisil . Rat Weis;, Thomas
Geiselhart , Peler Schäfer , Georg Lorenz , Finneisen , Häring und
Hermann Bär werden sicherlich bei den Geistlichen unserer Erzdiözese
und in benachbarten Diözesen dankbare Aufnahme finden . DaS
Buch kostet kartoniert mit Bildern mir 1 .20 Mk . , da es in
weite Kreise verbreitet werden soll . Gewiß werden auch die
H . H . Geistlichen ihre Mitwirkung zur weitesten Verbreitung des
BucheS unter dem Volke nicht versagen , damit auch dieses er-
fährt , welche Arbeit , Blühen und Sorgen das Leben emS Priesters
mit sich bringt und in sich birgt . Insbesondere die Katholiken
derjenigen Orte der Tätigkeit und Wirksamkeit , die in dem Buche
genannt sind , werden mit Interesse Kenntnis von demJnhalt nehmen .

Verlag der M -Grs. Ladenm , Karlsruhe i . ß.
gW » Durch alle Buchhandlungen zu beziehen .

Bekanntmachung .
Wegen Reinigung bleiben die

Haupträume des Grundbuchamts
am nächsten Montag , den 15 .
dS . Mts . geschlossen . In dringen -
den Angelegenheiten und in Kriegs -
sachen werden Anträge auf Zimmer
14 entgegengenommen . 1643

Karlsruhe , den 9 . Mai 1916 .
Grnndbnchamt .

Ein ehrlicher, fleißiger Mann
(taubstumm ), kath ., Waise , 31 jähr .

sncht Stelle als
Hilfsarbeiter

oder Taglöhner . Gest . Angebote
unter Nr . 911 an die Geschäftsst .
d . Bl . erbeten . 1606

in angenehmen Stoßen ,
nur guten Qualitäten
und allen Ausführungen
kaufen Sie bestens , auch

1654 Stoffe , im

Neubert
Karlsruh «, Kaiserstrasso 13 « .

Hebrauchte Seiten,
darunter einige schöne , gleiche Paare ,
werden billig abgegeben . 1614

Hch. Karrer ,
Lagerhaus und Möbelhandlung ,

Karlsruhe -Mühlburg Philippstr . 19.

Schönschreiben
Deutsch, Latein , Ronde , sowie

einfache und doppelte

Buchführung
lehrt erfahrener , in der Pra -

xis stehender Buchhalter.
Erfolg garantiert !

Näheres Adlerstr. 3M
Karlsruhe . 1602

hinoEsi

gut und preiswert .

Reformhaus 1653

Neubert
Karlsruhe » Kaiserstraße 122 .

+ BtncbUtdesde +
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn fie mein in
Größe verschwindend kleines , nach M . ß und ohne Feder , Tag und
Nacht tragbares , auf seinen Druck, wie auch jeder Lage und Größe

5ÄS U » fU er fttl = 35 ru dt)banb
Erwachsene u . Kinder , wie auch jedem Leiden entsprechend herstellbar ist.

Mein Spezialvertreter ist am Damstag , den 13 . Mai , abends
von <» >/,—8 Uhr und Sonntag , K-t . morgens von 7- 12 ' / , Uhr
in Karlsruhe , Hotel Geist , mit Mustern vorerwähnter Bänder sowie
mit ff . Gummi - nnd Federbander , neuesten Systems , in allen Preislagen
anwesend . Muster in Gummi -, Hängeleib - . Leib - , und Muttervorfall ,
binden , wie auch Gerttdehalter und KrampsaderktrUmpfe stehen zur Ver -
fugung . Neben fachgemäßer versichere auch gleichzeitig streng diskrete
Bedienung . 1609
(?♦ Meliert , Konstanz in Baden , Wesfenbergstraße 15. Tel 515.

Bekanntmachung .
Der Staatsanzeiger und da ? amtliche Verkündigungsblatt ver-

öffentlichen eine Bekanntmachung deS Kgl . stell » . Generalkommandos
vom 10. Mai 1916 Nr . W . II . 5700 4. 16. K. N . A ., enthaltend einen
Nachtrag ?u der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme baumwollener
Spinnstoffe und Garne (Spinn - und Webverbot ) . Auf die Bekannt -
machung, die auch bei dem Großh . Bezirksamt sowie den Bürgermeister -
ämtern eiligeichen werden kann , wird hierinit hingewiesen .

Karlsruhe, den 10 . Mai 1916 .
"
T55D

Großh . Bezirksamt .
OOsOCSOCSäOCSOaOCSOCSsOCSOOiOCaOCSOCSOCSOO
S

§ Zu den Kämpfen um Verdun

8

8

erscheint soeben
Sonderkarte von Verdun und Umgebung

1 : 100000
(Ergänzung zum Kriegskarten-Atlas ).

In einem ca. 38x46 cm grossen Kartenbilde
werden die Gebiete zwischen Etain im Osten
und Fleury im Westen , Senon im Norden und
St . Mihiel im Süden gezeigt . Die Karte ist
ausserordentlich reich beschriftet , der grosse
Masstab gestattet die Wiedergabe zahlreicher
Einzelheiten wie Höhen, Gehöfte usw . Zu dem
billigen Preise von

8

8
40 Pfg.

dient sie sowohl dem Zeitungsleser , wie die
Uebersendung unseren Feldgrauen Freude be¬
reiten wird.

§ Zu beziehen durch die

§ Sortimentsabteilung des „Bad. Beobachters "
~ Karlsruhe (Badenia-Druckerei ) Adlerstr . 42.8
OOOOOOOOOOOQOÖOOOOOÖOOOOiOOOC

verkünöigungstafel
Holz -Versteigerung

des Forstamt « Mittelberg in Ett -
lingen am Dienstag , den 16. Mai
um 10 Uhr in der Marxzeller Mühle
auZ dem Domänenwald Großkloster -
wald nnd Oberklosterwald : 59 Ster
buchenes Nntzscheitholz, 17 Ster
tannenes Schindelholz , 1300 Ster
buchene » , 60 eichenes, 70 tannenes
Scheit - und Prügelholz , 14 Lose
Schlagraum . Das Holz sitzt am
Vreithosweg , Rollacheweg , Pfeffer -
ivea , KarlSweg und am Sägberg ^
400 Ster Buchenholz sitzen in der
Nähe von Marxzell an der Land -
strafet nach Frauenalb (G « te Ab¬
fuhr ) . Hilfshüter Daum,n Volker?-
bach erteilt Auskunft .

mit Möbelwagen
litlttj llf oder Rollen besorgt

durch Selbstmithilse
am allerbilligsten K . Mnlfinger ,
Karlsruhe , Lessingstr . 20 , Tele -
phon 1700 . Haftbar für Schaden
durch Diebstahl -, Transport - nnd
Haftpflicht -Versichernng . 1333

Entwickele
von Platten und Films , An¬
fertigen von Copieen , Wer-
grfisserungen , Reproduk¬tionen etc . , übernimmt bei
tadelloser Ausführung 1616
J . Lösch, Photog.-Handlung
Karlsruhe , Hcrrcnatr . 35 .

Mitglied des R . - S .-V .

Lassen Sie sich die 5 4 nicht
aereueu und verlmigen Sie meine
Preisliste über Neuheiten von
liinäcr- und Klcpproagcn.

ftf % J
M > (M <$p
C'

crtVrt Karlsruhei . V -,
Amalienstr . 59.

956

Chaiselongue
Karlsruhe , Schutzenstraße LS.
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